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Rauch überm Haus, 

Es schwebt ein Rauch – zart wie ein Hauch

Zum Schornstein raus aus meinem Haus.

Er grüßt den Mond, der drüber wohnt

Und zählt die Sterne all’ so gerne.

Weißes Wölkchen gar tanzt ganz wunderbar,

Da wird es zum Gedanken, an den sich Träume ranken,

Erinnern an die Nacht, wo Hirten aufgewacht.

Die sahen den Kometen und liefen anzubeten

Das himmlische Leben vom Herrgott gegeben.

Sie trugen keine Bitte in ihrer frommen Mitte,

Sie feierten den Augenblick und bewahrten dieses Glück.

– Petra Hempel –

Mit diesem Gedicht  
von Petra Hempel 
wünschen wir allen Leserinnen  
und Lesern des Tarmstedter Magazins 
eine schöne Adventszeit,  
ein besinnliches Weihnachtsfest  
und alles Gute im neuen Jahr.

Klaus Struckmeyer

Titelfoto: Marita Detjen 

Welch ein Lichtblick in der

dunklen Jahreszeit. So schön

präsentiert sich der Wald dem

Spaziergänger nicht allzu häufig.
Aber diese Momente strahlen

Hoffnung und Zuversicht aus.

Am 30. November und 1. Dezember richtet die Ortsfeuerwehr 

Tarmstedt auf dem Gelände rund um das Rat- und Feuerwehr-

haus von 14.00 bis 19.00 Uhr den „Weihnachtszauber“ aus. 

Kunsthandwerk und Kulinarisches stehen hier im Mittelpunkt.

Weihnachtszauber in Tarmstedt



4

das haben wir an den zahlreichen An-
fragen beim Landkreis während des ge-
samten Baus immer wieder gemerkt“, so 
Landrat Marco Prietz. „Auch wenn die 
Sperrung für viele Bürger eine Heraus-
forderung darstellte, war sie notwendig, 
um den Neubau zu errichten und damit 
langfristig die Überquerung der Wörpe 
an dieser Stelle sicherzustellen.“
Die alte Dreifeldbrücke wurde durch 
eine neue, stabilere Einfeldbrücke ohne 
Fahrbahnübergänge, Lager und Fugen 
ersetzt. Diese Bauweise sei ein Vorteil 
für die spätere Wartung der Brücke, 

gewiesen, sei nicht mehr in vollem Um-
fang tragfähig gewesen und und habe 
nicht mehr den heutigen Anforderungen 
an den Straßenverkehr entsprochen, 
hieß es von Seiten des Landkreises. 
Rotenburg investierte deshalb rund 1,8 
Millionen Euro in das Projekt Neubau der 
Wörpebrücke. 60 Prozent dieser Kosten 
übernimmt das Land Niedersachsen im 
Rahmen einer Landeszuwendung für die 
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse 
in den Gemeinden (NGVFG). 
„Dieser Neubau hat die Menschen vor 
Ort sehr beschäftigt und interessiert, 

Tarmstedt/Wilstedt. Rund ein Jahr 
dauerte die Vollsperrung der Kreisstra-
ße zwischen Tarmstedt und Wilstedt, 
dann war der Brückenneubau über die 
Wörpe fertig. Zur Einweihung trafen 
sich Spitzen aus Politik und Verwal-
tung sowie Vertreter der Bau�rmen 
und in teressierte Bürger. Es habe alles 
gepasst, die Arbeiten seien sowohl im 
Zeitrahmen als auch innerhalb des Bud-
gets abgeschlossen worden, freute sich 
der Rotenburger Landrat Marco Prietz 
bei der Einweihung.
Die alte Brücke habe viele Schäden auf-

Freie Fahrt über die Wörpe  

Brückenneubau im Zeit- und Kostenrahmen abgeschlossen

Auch an die Radfahrer wurde beim Neubau gedacht.
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Ort montiert und mit einer zusätzlichen 
Betonplatte ergänzt. Insgesamt wurden 
für die Brücke etwa 650 Kubikmeter an 
Beton und 75 Tonnen Bewehrungsstahl 
verwendet.
Freie Fahrt haben neben den Auto-
fahrern und Pendlern jetzt auch die 
Nutzer der Schulbusse, die während 
der einjährigen Bauzeit über Grasberg 
umgeleitet wurden. Viele Autofahrer 
nutzten als Ausweichstrecke auch die 
Verbindung über Westertimke und 
Bülstedt, wobei insbesondere Bül-
stedter Straßen in Mitleidenschaft ge-
zogen wurden, wie Samtgemeindebür-
germeister Oliver Moje anmerkte. Hier 
seien Ausbesserungsarbeiten notwen-
dig. Im Zuge des Neubaus wurde auch 
eine gefährliche und unfallträchtige 
Verschwenkung des Radweges ent-
schärft, wie es weiter hieß.

Text und Fotos: Klaus Göckeritz

spannten Träger der Brücke wurden in 
einem Betonwerk als Fertigteile her-
gestellt, an die Baustelle gebracht, vor 

hieß es zur Technik. Unter der Brücke 
wurden auf jeder Seite zehn Bohrpfähle 
als Fundamente eingesetzt. Die vorge-

Die Wörpebrücke wurde zeitgerecht fertig.
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Das Besondere an diesem Programm 
ist, dass nicht nur öffentliche, sondern 
auch private Vorhaben gefördert wer-
den können.
Die Gemeinden Wilstedt, Bülstedt 
und Vorwerk weisen schon heute  
unterschiedliche Voraussetzungen und 
gegenwärtige Entwicklungssituationen  
auf. Deshalb ist es der Dorfregion 
wichtig, nach der Aufnahme in das Pro-
gramm eine auf Kooperation und Kom-

gemeinsam aufrecht zu erhalten und bei 
Bedarf auch neue zu entwickeln. Die in-
terkommunale Zusammenarbeit spiele 
hierbei eine entscheidende Rolle.
Die Bürgerbeteiligung hat in dem Pro-
zess einen grundsätzlich hohen Stellen-
wert. Das Programm bietet allen Betei-
ligten und Interessierten die Chance, an 
der Zukunftsgestaltung und Projektpla-
nung, aber vor allem auch an der Um-
setzung der Maßnahmen mitzuwirken. 

„Zwischen Wörpe und Walle“ – 
diesen Namen hat sich die Dorfregion 
bestehend aus den Gemeinden Büls-
tedt, Vorwerk und Wilstedt gegeben. 
Gemeinsam entworfen wurde der Name 
mit den Bürgerinnen und Bürgern, die 
sich mit großem Engagement alters-
übergreifend an der Erstellung eines 
Förderantrags beteiligten. Jede und je-
der konnte daran mitwirken. 
Hierfür fanden insgesamt vier gut  
besuchte Beteiligungsveranstaltungen 
statt – jeweils eine in den drei Gemein-
den und eine gemeinsame mit allen 
Interessierten. Ziel war es, dass sich 
Bürgerinnen und Bürger in die Entwick-
lung ihrer Dörfer einbringen. Die Ergeb-
nisse der vielen fruchtbaren Dialoge, 
Vorschläge und Ausführungen wurden 
zusammengefasst und in den Antrag an 
das zuständige Amt für Landesentwick-
lung übernommen. Dies berichtet Hen-
ning Aßmann, Leiter des Schulamtes 
und der Wirtschaftförderung der Samt-
gemeinde, in einer Mitteilung.
Das Programm hat zum Ziel, den länd-
lichen Raum mit seinen regional agra-
risch und überwiegend dör�ich gepräg-
ten Strukturen und Kulturlandschaften 
baukulturell, sozial, ökonomisch und 
ökologisch funktional zu erhalten. Das 
Programm soll auch dazu beitragen, 
eine Dorfregion für die Bewältigung der 
aktuellen wie zukünftigen Anforderun-
gen zu stärken, vorhandene Strukturen 

Aufnahmeantrag in Dorfentwicklungsprogramm gestellt  

Wilstedt, Bülstedt und Vorwerk wollen ihre Entwicklung und Zusammenarbeit weiter voranbringen 

Auch Wilstedt könnte vom Programm pro�tieren.  Der Wilstedter Ortsmittelpunkt Am Brink.

Hauptstraße 23 · 27412 Kirchtimke · Telefon 04289-216
Öffnungszeiten: Freitags von 10.00 bis 18.00 Uhr

Weihnachten mit Fleisch aus 
besonders artgerechter Haltung
und Enten und Gänse aus eigener Aufzucht

Am Montag, dem 23.12.2024, haben wir 
zusätzlich von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet!

WhatsApp Bestellnummer: 
0160-91603839
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munikation basierende Gesamtstrategie 
als Dorfentwicklungsplan für alle drei 
Gemeinden unter möglichst intensi-
ver Beteiligung ihrer Bürgerinnen und 
Bürger, ihrer Vereine und Verbände, 
Wirtschaftsvertreter, Jugendlichen und 
Senioren zu erarbeiten. Die Beteiligung 
erfolgt beispielsweise über Bürgerver-
sammlungen, Arbeitskreise, Themen-
abende, Workshops, Begehungen und 
Gespräche vor Ort. 
Die Fördermöglichkeit „Dorfentwick-
lung“ gehört zu den bedeutenden 
Entwicklungsprogrammen in Nieder-
sachsen – und werde gern genutzt, 
wie Henning Aßmann feststellt. Sie 
unterstütze den Zusammenhalt in den 
Dörfern, umfasse viele Lebensbereiche, 
stärke die generations- und nutzer-
übergreifende Bürgerbeteiligung und sei 
ausdrücklich auf die Bedarfssituationen 
vor Ort ausgerichtet. Zurzeit be�nden 
sich 765 Dörfer in dem Programm. Die 
Aufnahme in die „Dorfentwicklung“ 
ist keine Selbstverständlichkeit. Auch, 
wenn ein Antrag alle Vorgaben erfüllt, 
kommt es insbesondere auf die Be-
darfslage jeder einzelnen Dorfregion 
an. Wird diese festgestellt und stehen 
ausreichend Finanzmittel zur Verfügung, 
stehen die Chancen gut, so Aßmann. 
„Wir sind guter Dinge, dass es mit der 
Aufnahme in das Programm klappt“, 
stellt er fest. Die Dörfer und die Bürger 
würden von den Mitteln aus dem Pro-
gramm in jeder Beziehung pro�tieren. 
Die Förderquote beträgt bis zu 73 Pro-
zent.

Text und Fotos: Klaus Göckeritz

Vorwerk ist beim Programm dabei.
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Euro – und die Hepstedter sind nach 
dem Erfolg motiviert: „Wir wollen beim 
niedersächsischen Landeswettbewerb 
an den Start gehen“, sagt Bürgermeis-
terin Heidi Stelljes.  

Der Dorfwettbewerb auf Kreisebene 
sei eine nachhaltige Erfahrung gewesen 
und zeige, was mit gemeinsamem Enga-
gement alles möglich ist. Es hätten sich 
Hepstedter aller Altersstufen einge-
bracht. Man sei zusammengekommen, 
habe an der Präsentation gearbeitet 
und sei am Ende erfolgreich gewesen, 
berichtet Heidi Stelljes. Neben tatkräf-
tiger Unterstützung gab es auch �nan-
zielle Hilfe. Ein entsprechender Aufruf 
brachte rund 5.000 Euro in die Kasse, 
die für Verschönerungsmaßnahmen im 
Dorf verwendet werden sollen. Bemer-
kenswert und ganz im Sinne des Wett-
bewerbs sei auch das Engagement der 
Neubürger gewesen, stellte das Orga-
nisationsteam um die Bürgermeisterin 
fest. 

Auf diese Erfahrungen wollen die 
Hepstedter aufbauen. Derzeit arbeite 
man die Bewerbungsunterlagen für 
den Landeswettbewerb durch, da-

Dorf hat Zukunft“ überzeugt. Das Dorf 
aus der Samtgemeinde belegte in sei-
ner Kategorie den ersten Platz. Bei der 
Siegerehrung in Bremervörde gab es 
viel Applaus, anerkennende Worte von 
Landrat Marco Prietz, eine Urkunde und 
eine Siegesprämie in Höhe von 4.500 

Hepstedt hat eine Menge zu bieten. 
Viel Natur, sehenswerte Höfe, ge-
wachsene Strukturen, ein lebendiges 
Dor�eben mit vielen Gruppen, Vereinen 
und gemeinsamen Aktivitäten – das 
zeichnet die Gemeinde aus und damit 
hat sie auch beim Wettbewerb „Unser 

Erste Etappe ist geschafft  

Hepstedt will beim Landeswettbewerb antreten

„Wir wollen weitermachen“, sagt Bürgermeisterin Heidi Stelljes.

Wir führen folgende Arbeiten aus: 

     Neubau

     Altbausanierung

     Umbauten

     Eingangsbereiche erneuern

     Mauer- und Betonbauarbeiten

Mauerwerk Schröder GmbH 

Maurer- und Betonbaumeister 
Inh. Gebrüder Schröder 
Alter Sägereiplatz 12 
27412 Tarmstedt

So erreichen Sie uns: 
E-Mail: info@mauerwerk-schroeder.de 
Telefon: 0173 - 6991863
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Engagement und Gemeinschaftspro-
jekte nachhaltig verbessern und eine 
lebendige Dorfgemeinschaft fördern, 
hatte der Landkreis Rotenburg be-
tont. Ziel sei, die Lebensqualität durch 
bürgerschaftliches Engagement und 
Gemeinschaftsprojekte nachhaltig zu 
stärken. 

Am Wettstreit haben kreisweit sieben 
Gemeinden teilgenommen. Hepstedt ge-
wann in der Kategorie „Dörfer mit mehr 
als 1.000 Einwohnern“ vor Hemslingen. 
Bei den kleineren Dörfern lautete die 
Reihenfolge Glinstedt vor Godenstedt, 
Ostereistedt und Ippensen. 

Text und Fotos: Klaus Göckeritz

beim Kreiswettbewerb gute Infodiens-
te geleistet hat. Die solle neu aufgelegt 
werden und könnte dann beim Landes-
wettbewerb zum Einsatz kommen, so 
die Bürgermeisterin. 

Wenn sich Hepstedt quali�ziere, werde 
man sehen, wo man im Wettbewerb 
lande, aber sicher sei schon jetzt: „Es ist 
ein Gewinn für jeden Einzelnen und das 
ganze Dorf, wenn man gemeinsam an 
einem solchen Projekt arbeitet. Ehren-
amtlich und in seiner Freizeit“, so Stell-
jes. Das sei ganz im Sinne des Grundge-
dankens: Der Wettbewerb „Unser Dorf 
hat Zukunft“ soll das Bewusstsein der 
Dörfer für ihre Stärken fördern, die Le-
bensqualität durch bürgerschaftliches 

nach sollen die Bewerbungsschreiben 
erstellt werden. Dabei will sich das 
Hepstedter Team auch beraten lassen. 
„Im Rotenburger Kreishaus gibt es Leu-
te, die sich auskennen, da wollen wir 
uns die eine oder andere Anregung 
für den Landeswettbewerb holen“, so 
Stelljes. Wenn alles wie gewünscht 
läuft, wird Hepstedt im kommenden 
Jahr zu den 18 ausgewählten ländli-
chen Kommunen gehören, die sich nie-
dersachsenweit bewerben. „Es macht 
Spaß weil viel zurückkommt“, sind sich 
die Beteiligten in Hepstedt einig. Ob 
Feuerwehr, Landjugend, Kindergarten, 
Landfrauen, Sportvereine und viele 
weitere Gruppen wie die Freunde Euro-
pas, der Theaterverein, die Jäger, der 
Förderverein für das Ummelbad oder 
die vielen Fahrradgruppen - mit dieser 
Vielfalt in intakter Natur will Hepstedt 
weiter punkten. Unnötigen Druck soll 
es nicht geben. Es solle bei aller Arbeit 
vor allem Spaß machen, lautet die De-
vise. Wie ein gutes Dor�eben aussieht, 
soll den Mitgliedern der Landesjury 
nahegebracht werden. Dazu dient eine 
aufwändig gestaltete Broschüre, die 

Mit einer eigens erstellten Broschüre haben die Hepstedter beim Kreiswettbewerb gepunktet.

Wir wünschen allen unseren 

Kunden eine besinnliche 

Adventszeit, ein frohes 

Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr!
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Bettina Voß wünscht „Guten Appetit“

Portwein-Zwiebel-P�aumen-Relish 

Ein Genuss zu Steak, Wild oder Weihnachtsgans. Das Relish passt aber auch hervorragend zum „Pikanten 
Kuchen im Glas“, als kleine Leckerei zum Aperitif. Luftdicht in Gläsern verpackt ist es ein schönes Mitbringsel.

„Geschenke aus der Küche“

Zubereitung

Schritt 1: Die Zwiebeln schälen, halbieren und in dünne Streifen schneiden. Trocken-
p�aumen vierteln. In einer Pfanne die Zwiebeln und die P�aumen 8 Min. im Olivenöl 
schmoren. Den Zucker dazugeben und 1 Min. weiterschmoren.

Schritt 2: Die Knoblauchzehe schälen und fein würfeln und mit dem abgezupften 
Thymian in die Pfanne geben. Den Portwein, Essig und Honig hinzugeben und alles 
dicklich einköcheln lassen.

Schritt 3: Das Relish mit Salz und 
Pfeffer abschmecken, in sterili-
sierte Gläser füllen und luftdicht 
verschließen. So hält es sich im 
Kühlschrank ca. 4-6 Wochen.

Zubereitung

Schritt 1: Den Backofen 
auf 180°C vorheizen. Die 
P�aumen, die Nüsse und den Roque-
fort mit 1 EL Mehl in einer Schüssel mischen. In einer großen Schüssel das 
restliche Mehl mit dem Backpulver, 1 Prise Salz und etwas Pfeffer mit den Eiern 
zu einem glatten Teig verrühren. Unter Rühren abwechselnd die heiße Milch und 
das Öl unter den Teig mischen. Zum Schluss erst die Roquefort-Nuss-Mischung 
und dann den Gruyere unterheben.

Schritt 2: Den Teig zu 2/3 in die gefetteten Gläser geben, auf der mittleren Schie-
ne ca. 40 Min. goldbraun backen (Stäbchenprobe).

Schritt 3: Durch Verschließen der noch heißen Gläser mit einem Gummiring,  
Deckel und Klammern bleibt der Kuchen mehrere Wochen haltbar. Das  
funktioniert ebenso mit Schraubgläsern.

Natürlich kann der Kuchen auch sofort nach dem Backen verzehrt werden, 
z. B. in Scheiben geschnitten mit dem leckeren Relish.

Zutaten für 4-6 Portionen:  

•	500	g	rote	Zwiebe
ln

•	100	g	Trockenpfla
umen

•	4	EL	Olivenöl

•	1	EL	Rohrzucker

•	1	Knoblauchzehe

•	2	Zweige	Thymian

•	200	ml	roter	Portw
ein

•	3	TL	Rotweinessig

•	1	EL	Honig

•	Salz	und	Pfeffer	(M
ühle)

Zutaten für 8 kleine  

Einweckgläser (je 160 ml):  

•	100	g	gehackte	 

	 Trockenpflaumen

•	50	g	gehackte	Ha
sel-	oder	 

	 Walnüsse

•	125	g	Roquefort	(i
n	kl.	Würfeln)

•	150	g	Mehl	(gern	
Dinkelmehl)

•	1/2	P.	Backpulver

•	Salz	und	Pfeffer	a
us	der	Mühle

•	3	Eier	
•	130	ml	heiße	Milc

h

•	100	ml	Öl	(gern	O
livenöl)

•	100	g	geriebener	
Gruyere

•	Butter	für	die	Gläs
er

Pikanter Kuchen im Glas



L eckeres aus der                           Magazin-Küche

11

Bettina Voß wünscht „Guten Appetit“

Zubereitung

Schritt 1: Zuerst befreit man das Schwei-
ne�let von Silberhaut und überschüssi-
gem Fett. Dann wäschst man das Fleisch 
unter �ießendem, kaltem Wasser ab 
und tupft es mit einem Küchentuch tro-
cken. Jetzt in etwa daumendicke Stücke 
schneiden und mit Salz und Pfeffer wür-
zen.

Schritt 2: Die Champignons mit einer 
Bürste oder einem Küchentuch säubern 
und in Scheiben schneiden. Die Zwiebel 
schälen und fein würfeln. Außerdem 
Rosmarin und Petersilie waschen und 
trocken schütteln. Die ganze Petersilie 
und einen Rosmarin-Zweig fein hacken. 
Den zweiten Rosmarin nur in grobe Stü-
cke schneiden, sie dienen als Deko. 

Schritt 3: Den Ofen auf 180 °C Umluft 
vorheizen (Ober-/Unterhitze: 200 °C). Pa-
rallel eine große, ofenfeste Pfanne oder 
einen Bräter mit Öl erhitzen. Darin alle Fi-
letstücke nacheinander etwa 2 Minuten 
von beiden Seiten scharf anbraten. Die 
fertigen Schweine�lets herausnehmen 
und zur Seite stellen.

Schritt	 4: Anschließend im Bratenfett 
der Schweine�lets die Zwiebelwürfel 
und Champignons anbraten, mit Salz und 
Pfeffer würzen. Sobald die Pilze schön 
angebraten sind, mit Mehl bestäuben 
und kurz dünsten lassen. Dann alles mit 
Wein und Brühe ablöschen. Das Ganze 
einmal kurz aufkochen und die Sahne 
ergänzen. Soße mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken und die fein gehackten Kräu-
ter hinzufügen.

Schritt	5: Jetzt kommen die Filetstücke zu 
den Pilzen in die Rahmsoße. Einen 
Deckel oder Backpapier auf Pfanne 
oder Bräter geben und das Ganze 
für 25 Minuten in den vorgeheiz-
ten Ofen stellen. Nach der Garzeit 
aus dem Ofen nehmen und mit den 
Rosmarin-Stücken garniert servie-
ren. Dazu reicht man Kartoffeln, 
Reis, Kroketten oder Baguette. 
Wer noch Lust hat, ergänzt das 
Gericht mit einem frischen Salat.

Arbeitsschritte: Schweine�let 
anbraten. Champignons anbra-
ten. Fertiges Gericht kommt aus 
dem Backofen. Anschließend 
angerichtet auf dem Teller.

Schweine�let mit Champignons    
Weihnachtsessen lecker, einfach und schnell!

Zutaten für 4 Portionen:  
•	600	g	Schweinefilet
•	 400	g	Champignons
•	1	Zwiebel
•	 200	ml	Sahne
•	100	ml	Weißwein	(trocken)•	 100	ml	Gemüsebrühe•	1	EL	Mehl
•	 2	Zweige	Rosmarin
•	2	Zweige	Petersilie	(glatt)•	Salz
•	 Pfeffer
•	Olivenöl	zum	Anbraten
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Bettina Voß wünscht „Guten Appetit“

Zubereitung

Backofen auf 175 Grad vorheizen.

Man benötigt eine große ofenfeste und 
gebutterte Pudding- oder Au�aufform. 
Die gehackten Datteln in eine Schüssel 
geben. Das Natron dazugeben und mit 
dem kochenden Wasser übergießen. 

Zum Mischen umrühren und abkühlen 
lassen.

Butter und Zucker cremig rühren. Die 
verquirlten Eier dazugeben und gut ver-
rühren. Mehl, Backpulver sieben und 
mit dem Salz unter die cremige Mas-
se heben. Die Dattelmischung und die 
Nüsse gründlich unterheben. In die vor-
bereitete Form geben und in den Ofen 
schieben. 

Die Backzeit beträgt ca. 50 Minuten. 
Mit einem Spieß testen, ob der Pud-
ding fertig gebacken ist, aber oft blei-
ben ein paar Krümel am Stäbchen 
haften, auch wenn der Pudding gar 
ist. Während des Backens den Sirup 
herstellen.

Zucker, Butter und Wasser unter Rühren 
erhitzen, bis der Zucker fast vollständig 
geschmolzen ist. Nicht kochen. Vom Herd 
nehmen und Vanille, Salz und Brandy un-
terrühren. Wenn der Pudding aus dem 
Ofen kommen, den heißen Sirup darüber 
gießen. Er wird langsam einsinken.

Heiß oder kalt mit Eis, Schlagsahne oder 
Vanillepudding servieren.

Cape Brandy Pudding  als Dessert oder zum Adventskaffee

•	 Frische-Abteilungen	mit	freundlicher	Bedienung
•	 Bestes	BauernGut	Markenfleisch
•	 Präsentkörbe	in	allen	Variationen
•	 Geschenkgutscheine

Bereits ab einem Einkaufswert von 20 Euro können Sie sich mit Ihrer EC- bzw. Girokarte gebührenfrei  bis zu 200 Euro von Ihrem Konto  auszahlen lassen.

Ihr unschlagbares Team 

für einen "sau" günstigen Einkauf!

Punkte beim Einkauf einlösen

und bares Geld sparen3.

1. Gut & Günstig Produkte kaufen

2. DeutschlandCard vorlegen

Wir	sind	ganz	schön	frisch!

Lohmann
Öffnungszeiten:	Mo	-	Sa	8-20	Uhr

Poststraße	4-6·	27412	Tarmstedt

Zutaten:  

•	250	g	Datteln,	ent
kernt	 

	 und	gehackt

•	 1	Teelöffel	Natron
	

•	 1	Tasse	kochendes
	Wasser

•	125	g	Butter	

•	 200	g	Zucker

•	2	Eier,	geschlagen

•	250	g	Mehl	

•	 1	Teelöffel	Backpu
lver

•	 1⁄2	Teelöffel	Salz

•	 1	Tasse	gehackte	
Walnüsse

Für	den	Sirup:

•	 1	Tasse	Zucker

•	2	Esslöffel	Butter

•	 3⁄4	Tasse	Wasser

•	2	Teelöffel	Vanille

•	 1	Prise	Salz

•	 1⁄2	Tasse	Brandy,	
gute	Qualität
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zeln werden Nährstoffe und Wasser aus 
dem Boden aufgenommen. So entstehen 
aus der einen Mutterknolle bis zu zehn 
neue Kartoffeln. Frühe Sorten brauchen 
bis zur Ernte 90 bis 110 Tage, sehr späte 
bis zu 170 Tage.

Selber anbauen? 
Aber klar!
Lohnt es sich Kartoffeln selber anzu-
bauen?. Es reicht schon eine größerer 
Eimer auf der Terrasse oder eine Ecke 
im Garten. Die P�anzen sind genügsam, 
sie gedeihen auf fast jeden Boden. Für 
jeden Quadratmeter sollte man vier 
Saatkartoffeln rechnen. Auf etwas 
größeren Flächen brauchen die P�an-
zen einen Abstand von 30 - 40 cm und  
50 - 60 cm zwischen den Reihen. So 
haben alle genügend Platz, um zu gu-
ten Erträgen zu kommen. Besonders 
engagierte Selbstanbauer bedecken die 
P�anzen mit einem selbst gemischten 
Hornmehl-Gemisch, das für intensives 
Wurzelwachstum sorgt.

Die Vorteile dieser Selbstanp�anzung 
summieren sich. Als Kartoffelbauer hat 
man seine Ernte immer unter Kontrol-
le, der Arbeitsaufwand ist minimal und 
ohne Frage schmeckt jede selbst ange-
baute Kartoffel deutlich besser als die 
anonyme Knolle aus dem Supermarkt. 
Und eines ist sicher: Als versierter 
Balkon- und Kleingartenbauer ist man 
um ein Vielfaches pro�tabler als jeder  
Finanzhai.

nie zuvor. Zu den beliebtesten Sorten 
gehören Nicola, Sieglinde, Linda und 
Bamberger Hörnchen.

Aus jeder Knolle 10 bis 15 neue 
Knollen
Wie werden nun aus einer Kartoffel vie-
le neue Kartoffeln? Ein faszinierender 
Prozess: Als Mutterknolle eignet sich 
praktisch jede gesunde Kartoffel. Man 
achte auf die kleinen Vertiefungen an 
der Ober�äche – die sogenannten Au-
gen. Mit den Augen nach oben gerichtet 
werden die Kartoffeln etwa 10 - 15 cm 
tief in die Erde versenkt. Aus dieser ver-
grabenen Knolle sprießen dann die Trie-
be. Über die schnell wachsenden Wur-

Vielleicht nicht oft, aber doch gelegent-
lich, schaut man in den Wirtschaftsteil 
der Zeitung. Und liest immer wieder von 
den Problemen der Finanzwirtschaft: 
Was früher zu erstaunlichen Gewinnen 
geführt hat, ist heute eher mager: Mit 
nicht mehr als 10 % oder 11 % Wertzu-
wachs pro Jahr rechnen auch die besten 
Spekulanten nicht.
Vergleicht man diese Erfolgsraten mit 
den Ergebnissen des Kartoffelanbaus 
werden die Finanzzocker schon mal 
blass. Denn jeder, der mit Landwirt-
schaft vertraut ist, weiß, dass eine 
Kartoffelernte deutlich höhere Renditen 
garantiert. Selbst bei vorsichtiger Schät-
zung kann jede einzelne P�anze pro Ern-
te das zehn- bis fünfzehnfache einer 
einmal gesetzten Kartoffel erzielen, so-
lange nicht Wassermangel, Krankheiten 
oder Insekten das Ergebnis beeinträchti-
gen. Bei korrekter Bewässerung können 
Bauern bis zu dreimal jährlich Kartoffeln 
anbauen und so auf einem einzigen Hek-
tar beeindruckende Ergebnisse erwirt-
schaften. 
Die Kartoffel ist eines der erfolgreich-
sten Lebensmittel weltweit. Deutsch-
land liegt mit ca. 11 Millionen Tonnen 
jährlich auf dem sechsten Platz der inter-
nationalen Rangfolge. Im Wirtschafts-
jahr 2022/23 haben die Deutschen so 
viel Kartoffelerzeugnisse gegessen wie 

Die Kartoffel, 10-mal pro�tabler als jede Aktie

www.pixabay.com
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sagt: „Ich kann alles! Ob in der Küche 
plötzlich Not am Mann ist oder im Ser-
vice, es macht mir einfach Spaß!“ Bei 
aller Leidenschaft für feines Essen und 
vielseitige kulturelle Angebote, er ist 
Geschäftsmann und weiß, dass seine 
begeisterten Gäste ebenso unerlässlich 
sind wie sein zuverlässiges Team. „Ein 
Ort des Genießens etabliert sich mit der 
Zeit im Bewusstsein der Menschen, sie 
wissen, was sie alles erwarten dürfen 
und es spricht sich herum. Das ist an-
ders als beim Schnellimbiss, wo eine 
gute Verkehrslage allein schon Umsatz 
macht.“ „Als wir mit dem Haus am See 
begannen, strichen und hämmerten wir 
erst einmal munter los und weitere Ideen 
werden folgen…“ Die alten Worpsweder 
Möbel erwarb er wegen ihrer anheimeln-
den Atmosphäre und gleich im Eingangs-
bereich steht ein wahres Prachtexemplar 
der Schnitzkunst. Wir sitzen in einer 
Nische auf altväterlichen Stühlen und 
unterhalten uns. Die Kellnerin kommt 
aufmerksam lächelnd vorbei. Nebenan 
herrscht fröhliches Schmausen. „Wir 
bieten allerlei aus der typisch norddeut-
schen Küche. Ob Labskaus, Knipp, Mat-
jes, Schnitzel, Roulade, Steak, oder ein-
fach nur Bratkartoffel mit Spiegelei. Und 
wer‘s lieber vegetarisch oder vegan mag, 
wird bei unseren Angeboten ebenfalls 
fündig. Die Karte wechselt wöchentlich 
in Anlehnung an die Saison. Wir leben in 
erster Linie von der Region für die Regi-
on. Soweit wie möglich beziehen wir un-
sere Zutaten von regionalen Produzenten 
und bäuerlichen Betrieben. Das Fleisch 

gerne Auskunft geben. „Zum Haus am 
See? Gleich da drüben ist der Parkplatz 
und bei den bunten Lämpchen das Lo-
kal!“ (Etwas mehr Beschilderung kommt 
noch, erfahre ich später.) 
Daniel Manz vom Haus am See spiel-
te schon als Kind hier. Aber erst seit 
zwei Jahren führt er die Geschäfte und 

Otterstedt. Zugegeben, es ist nicht der 
einzige See mit versunkenem Glocken-
geläut auf der Welt, aber einen beson-
deren Zauber gibt es beim Pastorensee 
Otterstedts gewiss! Von Wald und Par-
zellen umhüllt, trifft man selbst in stock-
�nstrer Nacht auf freundliche Hundebe-
sitzer, die ortsunkundigen Autofahrern 

Gastlichkeit am Pastorensee – immer ein Erlebnis 

Daniel Manz betreibt das Haus am See.
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stammt aus Weidetierhaltung, und wir 
�nden, die Qualität schmeckt man! Die 
Räumlichkeiten schenken einen passen-
de Rahmen für verschiedene Anlässe. 
„Essen, Trinken, lustig sein oder ernst, 
Gemeinschaft erleben, informieren, tan-
zen, Musik hören, Theater erleben, alles 
ist möglich!“ 
Herr Manz führt mich in den Saal und 
weist auf den kleinen Konzert�ügel im 
Nebenraum. Seit Ende Oktober lockt 
ein vielseitiges Programm, denn der 
norddeutsche Winter beginnt im Haus 
am See im Oktober und dauert bis Juni. 
Für den 30. November habe ich mir das 
Adventskonzert mit Coco Joura (Sop-
ran) und Kristina Legostaeva um 20:00 
vorgemerkt. (*Tickets: 01806-570000). 
Der Singer und Songwriter Mathew  
James White gastiert am 13. Dezember 
ab 20:00 Uhr (Eintritt frei) und wer am 
25. und 26. Dezember seiner heimischen 
Küche ent�iehen möchte, dem öffnet 
sich ein festliches Weihnachtsbuffet im 
Haus am See von 12:00 bis 18:30 Uhr. 
Klassisch klingt das Jahr mit der Pianis-
tin Prudence Nugroho am 29. Dezember, 
ab 19:00 Uhr aus* – bevor das 3-Gänge-
Menü mit Delikatessen, Musik und Tanz 
das Jahr 2025 einläutet. Grundsätzlich 
heißt das Haus am See seine Gäste im 
Winterhalbjahr von Mittwoch bis Frei-
tag ab 17:00 Uhr und an Samstag und 
Sonntag ab 12:00 Uhr willkommen. Am 
Sonntag gibt es ab 10:00 Uhr Brunch und 
Kaffeestündchen-Freunde werden sams-
tags und sonntags mit Selbstgebacke-
nem verwöhnt. Aus einer Zusammenar-
beit der Kirchengemeinde Otterstedt mit 
dem Haus am See entstand: „Schnack 
und satt“ Eintopf zum satt essen. Am 
29. November stehen ein traditioneller 
und ein veganer Linseneintopf bereit und 
am 27. Dezember locken traditionelle 
und vegane Soljanka von 12:00 bis etwa 
14:00 Uhr zu extrem günstigen Preisen, 
1,- € pro Portion ist eine Spende für das 
Hospiz Achim. 

Wer schon den Kalender 2025 hat, soll-
te die Kohl-Partytage: am 18.01., 08.02.; 
22.02 und 01.03. eintragen. 
Antworten auf Fragen und Tischreservie-
rungen sind unter Telefon 0175-9151852 
möglich.

Text	und	Foto:	Petra	Hempel

Tankstelle Tarmstedt
Familie Willenbrock
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Wann interessierten Sie sich 
erstmals für Politik?
Die „große“ Politik hat mich schon als 
Schüler interessiert (Leistungskurs und 
anschließend Aufnahme eines Politik-
Studiums). Die Kommunalpolitik kennen- 
und schätzen gelernt habe ich in all den 
Jahren meiner Journalistentätigkeit.

Welches sind die wichtigsten 
anstehenden Aufgaben in der 
Samtgemeinde Tarmstedt?
Da gibt es viele: Der Anbau an die 
Tarmstedter Grundschule und die an-
schließende Umsetzung des Ganztagsan-
gebotes, der Erhalt der Infrastruktur, 
insbesondere unserer Straßen, Radwege 
und Leitungsnetze, die zu einem guten 
Teil noch aus den 1960er bis 1980er Jah-
ren stammen und entsprechend sanie-
rungsbedürftig sind. Das wird uns aber 
sowohl von den �nanziellen als auch 
baulichen Kapazitäten noch Jahrzehnte 
beschäftigen. Wichtigstes Projekt ins-
gesamt für die Samtgemeinde ist aber 
der bei uns bevorstehende Ausbau der 
Erneuerbaren Energien, insbesondere 
der Windkraft. Dort wird in den nächs-
ten fünf bis zehn Jahren die unglaubliche 
Summe von über 1,1 Milliarden Euro in 
unsere Samtgemeinde investiert. Mein 
Ziel ist es, dass möglichst viel der daraus 
entstehenden Wertschöpfung bei uns in 
der Samtgemeinde bleibt.

Zeitung tätig. Der Vater 
von zwei Kindern lebt mit 
seiner Familie seit 2003 in 
Kirchtimke. Dort engagier-
te er sich vor seiner Wahl 
als Gründungsvorsitzender 
des Fördervereins Tim-
kebad für den Erhalt des 
örtlichen Freibades. Bis zu 
einer schweren Kniever-
letzung 2022 war er über 
40 Jahre als Fußballer und 
(Jugend-)Trainer aktiv. Zu-
dem spielt er Schlagzeug 
in einer Hardrock-Band 
(Animal Tube).

Haben Sie einen 
Lieblingsplatz in der 
Samtgemeinde?
Das Tarmstedter Aus-
stellungsgelände am 
Freitagabend, wenn der 
Eröffnungstag erfolgreich 
gelaufen ist und der Druck 
abfällt, weil man weiß, 
dass alles auf Kurs ist.

Wie reisen Sie und was ist Ihr 
liebstes Urlaubsziel?
Früher gerne mit dem Flugzeug nach Grie-
chenland (insbesondere Kreta). Seit der 
Beschränkung auf Ferienzeiten meist per 
Auto nach Dänemark oder Fehmarn.

Tarmstedt. Seit dem 1. November 2021 
ist Oliver Moje Tarmstedter Samtge-
meindebürgermeister. Zuvor hat der in 
Wilstedt aufgewachsene 53-Jährige 
über 27 Jahre als Redakteur für die Ze-
vener Zeitung gearbeitet. Zuvor war er 
neben Studium und Zivildienst vier Jah-
re als freier Mitarbeiter der Wümme-

17 Fragen und 17 Antworten 

an Oliver Moje, Samtgemeindebürgermeister und Gemeindedirektor der Gemeinde Tarmstedt

So geht Entspannung ...
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Welche Charaktereigenschaften 
schätzen Sie an Ihren Mitmenschen?
Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit, Freundlich-
keit und einen respektvollen Umgang.

Mit welcher Person oder Gruppe 
würden Sie gerne mal ausführlich 
diskutieren und über was?
Mit den dafür verantwortlichen Bun-
des- und Landespolitikern über die 

Sternstunden gehört – insgesamt lässt 
sich sagen, dass die Zusammenarbeit 
mit dem Landkreis sehr gut und vertrau-
ensvoll funktioniert. Die Interessenlagen 
sind naturgemäß manchmal unterschied-
lich, aber das gegenseitige Verständnis 
ist immer da, selbst wenn man sich für 
den einen oder anderen Vorgang manch-
mal einfachere oder schnellere Lösungen 
wünschen würde.

Ist das Klima noch zu retten? 
Wenn ja, was schlagen Sie vor?
Das Klima muss nicht gerettet werden, 
dem Klima ist es egal, ob es in den nächs-
ten Jahrzehnten zwei oder drei Grad 
wärmer wird – nur leider wird es für uns 
Menschen dann sehr, sehr unangenehm, 
wenn große Bereiche unserer Erde nach 
und nach unbewohnbar werden. Es sind 
unsere Lebensgrundlagen, die wir retten 
müssen. Wir als Samtgemeinde bemühen 
uns, im Rahmen unserer Möglichkeiten 
einen Beitrag dafür zu leisten. Wir haben 
die Stelle einer Klimaschutzmanagerin 
geschaffen, achten auf unsere Verbräu-
che, steigen in die kommunale Wärme-
planung ein und werden versuchen, den 
bei uns anstehenden Ausbau der Erneu-
erbaren Energien so zu gestalten, dass 
alle Einwohnerinnen und Einwohner da-
von pro�tieren und auch in Zukunft ihre 
Wohnungen kostengünstig und dann 
zugleich umweltfreundlich beheizen kön-
nen. Das ist global gesehen natürlich nur 
ein Tropfen auf den heißen Stein, aber 
wenn wir das hier im Kleinen schaffen, 
bin ich überzeugt, dass wir die Klimakrise 
auch im Großen bewältigen können.

Wie beurteilen Sie die 
Zusammenarbeit mit dem 
Landkreis Rotenburg? Gibt es 
Verbesserungsbedarf?
Auch wenn die einjährige Sperrung der 
Wörpebrücke sicherlich nicht zu den 

Ideen in Holz

Altbausanierung

Dacheindeckung

Zimmerei

Carportanlagen

Gaubenbau

Innenausbau

www.zimmerei-röhrs.de

Mühlenbruchsweg 4

27412 Hanstedt

Mobil: 0172 944 6891

Großer Weihnachtsbaum-VerkaufGroßer Weihnachtsbaum-Verkauf

im Holschendorfer Weg Nr. 9 

in Tarmstedt

vom 14. bis 23.12.  

tägl. von 9 bis 17 Uhr, 

sonntags von 10 bis 17 Uhr

(Reservierung auch  

vorher möglich)

WeihnachtsbäUme

(auch mit ballen)

. . .  wir freuen uns auf Sie!

am 14. + 15. Dezember
starten wir mit einem 
kleinen, gemütlichen 

Weihnachtsmarkt
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sie sich bei uns in den Räten einiges ab-
schauen.

Sind Sie ein geduldiger Mensch?
Ich würde sagen ja.

Wann ist ein Arbeitstag für Sie 
gelungen und wie gestalten Sie 
Ihren Feierabend?
Wenn ich das, was ich mir für den Tag 
vorgenommen habe, umsetzen konnte, 
Lösungen funktioniert haben und ich gute 
Gespräche hatte. Zum Feierabend noch 
ein schönes Essen, ein Spaziergang mit 
dem Hund und dann das heimische Sofa.  

Die Fragen stellte Klaus Göckeritz.

Königsberger Klopsen oder Sauerkraut 
lockt man mich eher nicht.

Sie sind viel beschäftigt, wie 
schalten Sie ab?
Beim Lesen, Fußball gucken oder mit 
(guten) Fernsehserien.

Haben Sie ein politisches Vorbild 
und welche Eigenschaften sollte 
ein Politiker haben?
Ein direktes politisches Vorbild habe ich 
nicht. Generell würde ich mir von der 
„großen Politik“ mehr überparteiliche 
Entscheidungen im Sinne der Sache und 
weniger rein parteitaktisch geprägte 
Entscheidungen wünschen. Da könnten 

Frage, wie sie sich bis 2026 einen 
Schul-Ganztagsbetrieb und eine ver-
p�ichtende achtwöchige Kinder-Feri-
enbetreuung vorstellen, ohne dass sie 
bisher Vorschläge für eine ausreichende 
Finanzierung vorgelegt haben oder die 
Frage beantworten, wo denn eigentlich 
das dafür benötigte Personal herkom-
men soll?

Was können Sie im politischen 
Miteinander überhaupt nicht 
ausstehen?
Wenn es nicht mehr um die beste Lö-
sung, sondern nur noch um parteipoliti-
sche Statements geht.

Sie sind neben ihren politischen 
Ämtern einer der Geschäftsführer 
der Tarmstedter Ausstellungs-
GmbH. Welchen Stellenwert hat für 
Sie die Landwirtschaft?
Ich komme selbst nicht aus der Land-
wirtschaft, gehöre aber noch zu der Ge-
neration, die als Kind mit der Milchkanne 
losgezogen ist, um frische Milch „beim 
Bauern nebenan“ zu holen. Ich habe 
die ganze Entwicklung in der Landwirt-
schaft hin zu immer größeren Strukturen 
und weniger Höfen miterlebt. Ich hoffe 
sehr, dass wir es schaffen, auch in Zu-
kunft noch wirtschaftlich gesunde Fa-
milienbetriebe bei uns halten zu können 
und gleichzeitig so ressourcenschonend 
wie möglich zu arbeiten, um unseren 
Kindern eine intakte Kulturlandschaft zu 
hinterlassen.

Was lesen Sie gerne?
Wenn ich Zeit dazu habe, gerne Fantasy, 
Science�ction oder Thriller, aber auch 
Sachbücher wie etwa „Der Weltunter-
gang fällt aus“ von Jan Hegenberg.

Welche Musik mögen Sie?
Rockmusik aus den 70ern und 80ern: 
AC/DC, Jethro Tull, Pink Floyd, Iron Mai-
den, Deep Purple, Led Zeppelin, Black 
Sabbath, Judas Priest, aber auch aktu-
ellere Bands wie Porcupine Tree oder 
Solokünstler wie Steven Wilson.

Was essen Sie besonders gerne 
und was schmeckt Ihnen gar nicht?
Ich liebe Moussaka, griechische Fleisch-
gerichte und Au�äufe aller Art. Mit 
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lange befreundet ist, das Titelblatt der 
Jubiläumsausgabe zu gestalten. 
Wie in allen vorangegangenen Büchern 
berufen sich alle verfassten plattdeut-
schen Kurzgeschichten auf wahre Bege-
benheiten. „Das Leben ist so bunt und 
vielfältig, da muss ich mir nichts ausden-
ken!“, so die Autorin. Auf den Lesungen 
erzählt Grete Hoops, deren Wahlheimat 
Tarmstedt ist, gerne von ihrem Wohn-
ort. Damit macht sie gleichzeitig Wer-
bung für die Tarmstedter Ausstellung, 
die nicht allen ihrer Zuhörer bekannt ist, 
verrät sie mit einem Augenzwinkern. 
Aufgewachsen ist sie in Ostertimke, wo 
sie in die einklassige Dorfschule ging. 
Dort hatte sie zwar einen sehr strengen 
Lehrer, doch erkannte dieser schon da-
mals ihre Begabung für das Schreiben, 
unterstützte die Schülerin Grete bei ih-
ren Aufsätzen und gab ihr viele Tipps, 
die ihr beim Verfassen ihrer 20 Bücher 
bis heute von Nutzen waren. Ob noch 
weitere Bücher folgen, darauf möchte 
sich Grete Hoops, die im März nächsten 
Jahres 90 wird, nicht festlegen. 

„Laat di man Tied“ (ISBN 978-3-7308-
2164-0) ist wie alle vorausgegangenen 
Bücher beim Isensee Verlag erschienen.

Text	und	Foto:	Bettina	Voß

uck noch wat, kannst du dat 
brucken?“, ist oft die Frage. 
Die Anregung für die erste 
Kurzgeschichte „Üllerabend 
in de School“ erhielt Grete 
Hoops von einer Frau aus 
der Samtgemeinde Selsin-
gen, mit der sie schon beim 
Erzählen viel gelacht hat. 
„Ferien in Sweden“ ist eine 
Anekdote einer Tarmsted-
ter Lehrerin. Eine weitere 
Geschichte, „Nich dör mien 
Weide“, erhielt Grete Hoops 
von einem Sangesbruder, 
mit dem sie gemeinsam im 
Chor „Froh-Gestimmt SG 
Tarmstedt e.V. singt. So 
waren unter anderem auch 
Ideengeber aus Celle mit 
„Humor ist Trumpf“, oder 
Rüspel aus der Gemeinde 
Elsdorf mit „Dat Hochtieds-
hallo“ und viele mehr dabei. 
Mit ihren Titelbildern möch-

te Grete Hoops alle Regionen erfassen, 
in denen sie Lesungen hält. Das Titel-
blatt der Jubiläumsausgabe zeigt den 
Pilsumer Leuchtturm, eines der bekann-
testen Wahrzeichen Ostfrieslands. Gre-
te Hoops bat die freischaffende Künst-
lerin Ute von der Wehl, mit der sie schon 

Tarmstedt. Wenn das nicht ein Grund 
zur Freude ist! Mit strahlendem Gesicht 
berichtet die Autorin Grete Hoops, dass 
ihr 20. Buch mit 22 Kurzgeschichten 
pünktlich zur plattdeutschen Buchmes-
se, die in Hamburg, am 9./10. November 
2024 statt�ndet, erschienen ist. 
„Kennst Du irgendeinen anderen platt-
deutschen Autor, der schon so viele Bü-
cher geschrieben hat?“, fragte sie stolz. 
Es sind zwar keine dicken „Wälzer“, aber 
Grete Hoops ist der Meinung, dass ge-
rade in Plattdeutsch wohl auch keine 
dicken Bücher gelesen werden würden, 
da diese „Sprache“ sich nicht so �ie-
ßend lesen lasse. Dass erst vor einem 
Jahr ihr 19. Buch erschien, zeigt, welche 
Begeisterung fürs Schreiben nach wie 
vor in ihr steckt. Auch für diese Jubilä-
umsausgabe erhielt Grete Hoops wieder 
zahlreiche Anregungen und Informatio-
nen von ihren Zuhörern auf ihren Le-
sungen, die sie nach wie vor in Schles-
wig-Holstein, Raum Nienburg, in der 
Lüneburger Heide, in Ostfriesland wie 
auch im hiesigen Raum gibt. „Ick weet 

„Laat di man Tied“  

Grete Hoops schreibt mit 89 Jahren das 20. Buch mit plattdeutschen Kurzgeschichten 

Grete Hoops stellt ihr neues Buch vor.



20

Altbausanierung  Holzfußböden / Dielen 

Fachwerk-/Holzrahmenbau Holzmöbel

Dachstühle  Dämmung

Carports / Überdachungen ...von Ihrem Fachbetrieb!

www.herr-zimmerei.de

Wie der Landkreis Rotenburg mitteilt, 
hat die Firma Kriete & Partner aus See-
dorf den Auftrag für den Neubau des 
Geh- und Radweges erhalten. Die vor-
bereitenden Arbeiten für den Neubau 
haben begonnen. Dies betrifft etwa die 
Einrichtung der Straßensperrungen, die 
Entfernung der vorhandenen Zäune so-

Rund 650.000 Euro soll der Bau des 
rund 1,4 Kilometer langen Abschnitts 
auf Rotenburger Kreisgebiet kosten. Die 
Arbeiten haben begonnen und sollen 
vorausichtlich zum 30. Mai 2025 abge-
schlossen sein. Mit der Entscheidung 
zum Bau endete gleichzeitig eine länge-
re politische Diskussion.  

Dipshorn/Otterstedt. Wer mit dem 
Fahrrad in der Samtgemeinde unter-
wegs ist, der wird diese Entscheidung 
freudig begrüßen. Im nächsten Frühjahr 
soll die Radweglücke zwischen Dipshorn 
in der Samtgemeinde Tarmstedt und  
Otterstedt im Landkreis Verden entlang 
der Kreisstraße 146 geschlossen sein. 

Die Lücke wird geschlossen  

Baubeginn für Radweg von Dipshorn in Richtung Otterstedt

Der Weg nach Otterstedt ist vorerst gesperrt.
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gesperrt werden. Die Umleitung führt 
von Wilstedt über die K 128 zur Landes-
straße 132 in Richtung Otterstedt und 
umgekehrt, so der Landkreis.

Text und Fotos: Klaus Göckeritz

im Straßenverkehr kommen. Zudem sind 
witterungsbedingte Terminverschiebun-
gen möglich. Um die Arbeiten auf dem 
knapp 1,4 km langen Abschnitt durch-
führen zu können, muss die Kreisstraße 
146 bis zum 30. Mai 2025 vollständig 

wie erforderliche Baumfällungen. Wie 
der Landkreis weiter mitteilt, wird im 
Zuge der Bauarbeiten auch ein Durch-
lass über die Walle errichtet werden, 
damit der Geh- und Radweg das Gewäs-
ser kreuzen kann.

Die Gesamtkosten der Maßnahme 
werden sich voraussichtlich auf rund 
650.000 Euro belaufen. Der Landkreis 
Rotenburg erhält eine Förderung in Höhe 
von 75 Prozent im Rahmen der Landes-
zuwendungen für die Verbesserung der 
Verkehrsverhältnisse in den Gemeinden 
(NGVFG). Der Landkreis Verden beteiligt 
sich zudem an den Kosten, die für die 
Herstellung des Lückenschlusses im Be-
reich der Gemarkung Ottersberg anfal-
len. Die verbleibenden Kosten werden 
zwischen dem Landkreis Rotenburg und 
der Gemeinde Vorwerk aufgeteilt. Da-
bei wird die Samtgemeinde Tarmstedt 
einen Anteil der Kosten der Gemeinde 
Vorwerk übernehmen.
Während der Arbeiten kann es örtlich 
zu Behinderungen und Einschränkungen 

Die Arbeiten für den Radweg haben begonnen.
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Energie kostete. Doch bevor er sich jetzt 
ein Schläfchen gönnen konnte, musste 
zunächst sein Magen beruhigt werden, 
der gerade mächtig laut knurrte. Nur 
einmal die Zunge durch die Müslischale 
der jüngsten Jansen-Tochter Marie rol-
len lassen, dachte sich der langhaarige, 
schwarze Mischlingsrüde, der von den 
Familienmitgliedern nicht ohne Grund 
auch gerne mal kleines Zottelmonster 
genannt wurde. „Schleck“ und schon 
hatte der hungrige Blacky einen weißen 
Milchbart an seiner Schnauze und die 
Müslischale war nur noch zur Hälfte ge-
füllt. „Blacky!“, rief Marie entsetzt und 
ermahnte den Vierbeiner, dass er sich auf 
sein zerknautschtes, rotes Kissen im Flur 
setzen solle, was er auch mit herabhän-
genden Ohren und einem herzerweichen-
den Hundeblick tat. Timke und Tomke 
hatten alles mit angesehen und mussten 
herzhaft lachen, weil Blacky es immer 
wieder schaffte, sich irgendwo einen Le-
ckerbissen oder wie hier die Milch zu sti-
bitzen. „Ob er auch in diesem Jahr wieder 
die Weihnachtsmannmütze vom Tannen-
baum herunterzieht?“, rätselte Tomke, 
was Timke mit einer bejahenden Kopf-
bewegung und einem breiten Grinsen 
beantwortete. An diesem Morgen schien 

Nebel über den Feldern erschwerte den 
Wichteln die Sicht. Wie sie aber dennoch 
erkennen konnten, war auf dem Jansen-
Hof schon ordentlich Betrieb. Denn die 
77 Kühe mussten gemolken werden und 
auch sonst gab es dort noch zahlreiche 
Tiere, die auf ihr Frühstück warteten. 
Hofhund Blacky ging es wie immer nicht 
schnell genug. Schließlich hatte er die 
ganze Nacht auf die Hofbewohner auf-
gepasst, was ja schließlich einiges an 

Es gibt Menschen, die sich das ganze 
Jahr über auf die Weihnachtszeit freuen. 
Bereits nach dem Erntedankfest und Hal-
loween können sie es kaum abwarten, 
ihre Fenster endlich mit Lichterketten und 
hübscher, glitzernder Deko zu schmücken. 
Alljährlich schließen die Wichtel Timke 
und Tomke Wetten ab, wessen Haus und 
Hof zuerst im funkelnden Lichterglanz er-
strahlen wird. Hoch oben auf ihrer Lieb-
lingstanne Tania haben die Geschwister 
zwei kleine Schaukelstühle aus Walnuss-
schalen befestigt, von denen aus sie ab 
Oktober täglich das geschäftige Treiben 
der Menschen im benachbarten Dorf 
beobachten. So langsam war es auch in 
diesem Jahr für die Winzlinge wieder an 
der Zeit, sich auf die Wintermonate und 
die nahenden Festtage im Dezember vor-
zubereiten. Mit ein wenig Moos hatten 
sie ihre Sitzplätze aufgepolstert, auf de-
nen sie es sich so gerne gemütlich mach-
ten. Ein alter Handschuh, den sie mal vor 
Jahren in ihrem Wald gefunden hatten, 
diente ihnen als Decke und zugleich als 
Schutz vor Nässe und Kälte. 
„Sag mal Timke, stand da gestern im 
Hoffenster der Familie Jansen nicht noch 
dieser riesige Kürbis?“, fragte Tomke ih-
ren Bruder, der ebenso wie sie mit einem 
Fernglas die Umgebung ausspähte. Es 
war noch früh am Morgen und der dichte 

Drei Federn für Timke und Tomke
Eine Wichtelgeschichte von Christina Klinghagen

31.12
.2024
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Worum wird es in deinen nächsten 
Geschichten gehen?
Es wird eine vierte Geschichte mit Timke 
und Tomke geben, die in der Silvester-
nacht spielen soll. Ein großer Wunsch 
von mir ist es, jede einzelne Wichtelge-
schichte als kleines Buchformat heraus-
zubringen. Hierfür suche ich eine Person, 
die Spaß an der digitalen Illustration hat 
und den Wichteln auf bildlicher Ebene 
Leben einhauchen möchte. Um Kosten zu 
sparen, möchte ich das Buchprojekt über 
einen Selfpublishing-Verlag abwickeln. 
Interessierte können sich per E-Mail an 
c.klinghagen@rockphotix.de melden.
www.instagram.com/rock_minis
www.facebook.com/rockminis

journalistischen Tätigkeit, habe ich dabei 
keinen Zeitdruck, sondern kann mich an 
den Schreibtisch setzen, wenn ich eine 
neue Idee habe. Ich �nde es entspannend, 
meine Fantasie spielen zu lassen und dar-
über ein neues Werk zu schaffen.

Wie bist Du auf deine Wichtelge-
schichten gekommen?
Die Weihnachtszeit war schon in meiner 
Kindheit für mich etwas ganz Besonde-
res. Geheimnisvoll und zugleich lustig 
stelle ich mir diese kleinen Wesen vor, 
die im Wald mit vielen Tieren leben und 
natürlich die Weihnachtszeit genauso 
lieben wie ich. Da lag es für mich schon 
nahe, in die Rolle von Timke und Tomke 
zu schlüpfen und mit ihnen Begriffe wie 
Freundschaft und Selbstakzeptanz spie-
lerisch erlebbar zu machen. 

noch jemand großen Hunger zu haben. 
Allerdings interessierte sich Freddy der 
Fuchs keinesfalls für Milch. Stattdessen 
stand ihm der Sinn nach frischem Hüh-
ner�eisch, weshalb er sich ganz sachte 
an das kleine Holzhaus heranpirschte, 
wo das Hennen-Trio Agathe, Arabella 
und Anni gerade erst erwacht war und 
ein paar Körner zum Frühstück pickte. Als 
sie den buschigen Schwanz des Fuchses 
hinter dem Holzzaun erblickten, gerieten 
die Hühner in Panik, gackerten so laut sie 
konnten und �atterten in alle Himmels-
richtungen davon. Nur dem schnellen 
Eingreifen von Landwirt Jansen hatten 
sie es zu verdanken, dass der Fuchs sich 
in Windeseile vom Hof trollte. Getrieben 
von ihrer Angst, traten aber auch Agathe, 
Arabella und Anni die Flucht nach vorne 
an und liefen direkt in das angrenzende 
Waldstück. 
Timke und Tomke konnten gar nicht glau-
ben, was sich da gerade abgespielt hat-
te. Für sie stand sofort fest, dass es in 
unmittelbarer Nähe drei Geschöpfe gab, 
die ihre Hilfe brauchten … 
… und dann wird es spannend –  
und wer wissen möchte, wie die Ge-
schichte weitergeht, der kann auf  
www.instagram.com/rock_minis oder 
www.facebook.com/rockminis der Auto-
rin weiterlesen.

Über die Autorin
Christina Klinghagen ist gebürtige Bre-
merin und hat vor fünf Jahren in Wil-
stedt ihre neue Wahlheimat gefunden. 
Die Journalistin und Fotogra�n arbeitet 
für verschiedene Print- und Onlinemedi-
en. In ihrer Freizeit schreibt die Autorin 
gerne Geschichten für kleine und große 
Menschen. Mit den Wichtel�guren Tim-
ke und Tomke schickt sie die Leserschaft 
auf Abenteuerreisen, bei denen es um 
Freundschaft, Mut, Zusammenhalt und 
Selbstakzeptanz geht. Im Gespräch mit 
dem Tarmstedter Magazin erzählt sie von 
ihrer Leidenschaft für das Schreiben.

Was reizt dich daran, eigene 
Geschichten zu verfassen?
Zunächst einmal bin ich völlig frei in der 
Themenauswahl und den Ort, die Hand-
lung und die Charaktere nach meinen Vor-
stellungen zu kreieren. Anders als bei der 

Liebe Kinder aufgepasst,

da zieht jemand in Tarmstedt  

in der Poststraße ein!

Wer ist das nur und was hat er vor?

Es scheint ein neuer Bewohner  

mit Zipfelmütze zu sein, 

man sieht ihn nur huschen aber  

an seiner Türe bewegt sich so Einiges.

Könnt Ihr erkennen, was sich in der Adventszeit  

vor seiner Tür so tut?

Findet die 10 Veränderungen heraus indem Ihr die Türe hin und  

wieder in der Adventszeit mal besucht und notiert  

die verändernden Gegenstände auf den vorgesehenen Handzetteln. 

Ihr erhaltet die Wichtel-Quiz-Zettel bei der Fleischerei Bösch,  

Bastelkiste Wachsmuth und Elektro Seifert.

Einsendeschluss ist der 20.12.2024 um 18.00 / Wichtelpostkasten.

Unter den vollständig ausgefüllten Teilnahmebögen  

verlosen wir fünf Wichtelpräsente.

Eure drei Wichtelgehilfen
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Festmahl mit Folgen

Lösung auf Seite 48

Timmi und Tammi liegen, alle Viere 
von sich gestreckt, unter dem bunt ge-
schmückten Weihnachtsbaum.Über ih-
nen schimmern die �ackernden Kerzen-
lichter durch das Nadelgrün und werfen 
Tannenzweig-förmige Schatten auf die 
Geschwister und ihre Geschenke, die 
um die beiden herum verteilt sind. Aller-
dings noch unausgepackt, was vor allem 
die Familie der beiden sehr verwundert. 
Den ganzen Tag haben Timmi und Tam-
mi über nichts anderes als die große Be-
scherung geredet und nun da es so weit 
ist, liegen sie wie gestrandete See-
sterne einfach nur da. Das mag daran 
liegen, dass vor der geplanten Besche-
rung das festliche Weihnachtsessen 
stattgefunden hat und es neben dem 
Klassiker Kartoffelsalat mit Bockwürst-
chen noch einen riesigen Nachtisch aus 
Vanilleeis mit heißen Kirschen gab. Da 
haben sich die Geschwister nicht lange 
bitten lassen und nochmal ordentlich 

zugelangt. Im nächsten Moment sind 
sie dann, noch ganz aufgeregt, durch 
die Wohnung gehüpft, haben ihre Weih-
nachtsständchen aufgeführt und nur so 
vor Energie gestrotzt, nur um dann fünf 
Minuten später völlig erschöpft ihre 
Seestern-artige Position unter dem Tan-
nenbaum einzunehmen. Das liegt an ei-
nem Phänomen, das umgangssprachlich 
„Food-Koma“ genannt wird – und die 
Menschen besonders gerne nach zuck-
rigen Mahlzeiten befällt.
Eigentlich hat Zucker eine wichtige Auf-
gabe in unserem Körper. Er gehört zu den 
sogenannten Kohlehydraten und liefert 
uns die Energie, mit der unsere Organe 
und Muskeln angetrieben werden. Letz-
tere kann man sich wie kleine Öfen in 
unserem Körper vorstellen, während der 
Zucker in diesem Vergleich die Rolle der 
Holzscheite übernimmt. Wenn das Holz 
gut portioniert in den Ofen kommt, gibt 
es ein angenehm wärmendes Feuer, das 

lange brennt und uns 
auch Stunden, nachdem 
es ausgegangen ist, mit woh-
lig warmer Glut versorgt. 
So ist es etwa, wenn man 
wenige Früchte isst, oder 
andere Kohlehydrate, wie 
Nudeln, Reis, Brot oder Kartoffeln. Die 
enthalten nämlich auch Zucker, der (um 
bei unserem Vergleich zu bleiben) aber 
in viel dichteren Holzscheiten verpackt 
ist, die dementsprechend auch länger 
brennen. 
Immer, wenn wir Kohlenhydrate es-
sen, erleben wir ein Zucker-‘hoch’, 
denn sobald unser zuckriger Holzscheit 
durch den Stoffwechsel Feuer fängt 
wärmt man sich richtig auf und hat 
ganz viel Energie. Wenn wir aber ins 
‚Food-Koma‘ fallen, haben wir es mit 
den Kohlehydraten meistens ein biss-
chen übertrieben und die kleinen Öfen 
in unserem Körper geraten dann an 

Weil Timmi und Tammi sich noch immer von ihrem Zuckerschock erholen, benutzen sie ihre 
Zuckerstäbe lieber um ein Rätsel zu erstellen, für das man ganz schön Köpfchen braucht.  

Sie haben eine Gleichung gelegt, die so zwar falsch ist, bei der jedoch nur eine Zuckerstange 
umgelegt werden muss, damit sie wieder stimmt. Weißt Du, welche das ist?
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ihre Belastungsgren-
ze. Gerade wenn wir, 
wie Timmi und Tammi, 
eine große Portion Eis 

essen, ist das für unseren 
Körper besonders anstren-

gend. Bei Eiscreme essen wir 
Zucker nämlich fast in seiner Rein-

form. Die Holzscheite sind hier nicht 
groß und dicht, sondern eher wie 

trockene Sägespäne, die für kurze Zeit 
zwar lichterloh brennt, danach aber 
keine wohlig warme Glut zurücklässt, 
sondern von jetzt auf gleich ausgeht. 
„Vielleicht hätte auch eine Kugel Eis ge-
reicht“, sagt Timmi, der sich zwar noch 
immer den Bauch hält, sich aber so 

langsam wieder erholt und in Richtung 
der Geschenke robbt. „Wem sagst Du 
das – ich hatte drei Kugeln, das waren 
wirklich mindestens zwei zu viel“, ant-
wortet Tammi, die sich ebenfalls wieder 
regt und sich auf ihren Knien hinter ih-
rem Bruder her schiebt. „Naja, wieder 
was gelernt. Ich hoffe in den Geschen-
ken ist erst mal keine Schokolade mehr 
verpackt. Damit kann ich wahrscheinlich 
noch bis Ostern warten“, sagt Timmi, 
während ihm seine Mutter das erste 
viereckige und �ache Geschenk (etwa in 
der Größe einer Tafel Schokolade) ent-
gegen hält, es nach seinem Kommentar 
aber schnell noch gegen ein größeres 
und rundes austauscht.

In diesem weihnachtlichen Buchstabenchaos verstecken sich genau neun Begriffe, die etwas mit der 
Jahreszeit Winter zu tun haben und senkrecht, waagerecht und diagonal in Leserichtung verlaufen.  

Könnt Ihr sie alle �nden und umkreisen?

Dieses schöne Gedicht hat uns 
Anton Löbbel (10 Jahre) gesendet

Wenn der Weihnachtsmann
zu Anton kommt

Im Hause war Kerzenschein,
schaute der Weihnachtsmann herein.
Plumps war er im Schornstein drin,

legte er die Geschenke hin.
Klingeling läuten die Glocken

neben den Socken.
Dann brach er aus

und die Familie kam nach Haus.
Es sagte jeder: „Ja – Geschenke!“

Im Haus sagte die Mutter:
„Los, packt sie aus!“

Und das war’s von Santa Claus.
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zählende Försterlein Pulser, hast du das 
auch lieb?“ „Und wie!“ „Und das Spa-
ziergängerlein Jan Laufer?“ Da muss 
das Männlein auf einmal kichern… und 
wir hören deutlich, wie Jan Laufer das 
Försterlein fragt: „Gewiss interessant, 
wie viele Weihnachtsbäume in so einem 
Wald stehen, was? Darum geht es doch, 
oder?“ Försterlein Pulser ist ein guter 
Rechner und kommt durch eine kleine 
Plauderei nicht durcheinander. Seit dem 
Morgen hat es Bäume gezählt, weiß wie 
sie heißen, wie alt sie sind und ob sie sei-
ne Hilfe brauchen. „Weihnachtsbäume? 
Wenn Sie die suchen, müssen Sie in eine 
Tannenschonung gehen. Hier steht ein 
Mischwald. Kiefern sind darin, Lärchen, 
Fichten, sogar drei Ulmen, viel Ahorn und 
andere Sorten.“ „Und wie zählen Sie die 
ohne etwas zu notieren? Die stehen ja 
nicht einmal in der Reihe?“ (Das Spazier-
gängerlein wüsste nicht wo anfangen 

läuft im Walde, so für sich hin, es hat 
von lauter Purpur ein Mäntlein um… Da 
haben wir’s: Wenn es wirklich ein Pur-
pur ist, ist es natürlich nicht einfach ein 
kirschrotes, oder sonnenuntergangsrotes 
Mäntelein, sondern ein Königsmäntelein, 
auch wenn der König klein ist. Und der 
Purpur ist kein gewöhnliches Gewebe, 
es ist seidenweicher Samt. Sag, wer 
mag das Männlein sein, das da läuft im 
Wald so klein? „Ich? Wer ich bin, willst 
du wissen? Oh, man erzählt sich zahllose 
Geschichten über mich, also mindestens 
1000. Ich verrate dir, wo ich wohne. Es 
ist ein Zauberschloss in einer Baumwur-
zel. Der ganze Wald ist mein Königreich 
und jedes Wesen darin habe ich lieb!“ 
„Die Ameisenpolizistlein auch?“, fragst 
du? „Ja, die Quaddelstrafzettel waren 
alle ordnungsgemäß ausgefüllt und ju-
cken mich als König nicht weiter. Aber 
Ordnung muss sein!“ „Und das Bäume 

„Was für eine wackelige Angelegenheit“ 
denkt das Männlein und stellt das zweite 
Bein neben das erste. Sag’, wer mag denn 
das bloß sein, steht im Walde ganz al-
lein? Kann das sein? – Im Wald kann man 
doch gar nicht allein sein. Vermutlich ist 
es nicht einmal das einzige Männlein. Da 
ist das Försterlein Pulser, das beständig 
Bäume zählt oder das Spaziergängerlein 
Jan Laufer, das das Försterlein fragt, was 
es zählt. Beide Herren gäben nicht ger-
ne zu, dass sie hier im Wald Männlein 
sind. Doch wenn die haushohe Buche mit 
ihren Blicken auf die Suche nach ausge-
wachsenen Erwachsenen geht, sieht sie 
hinüber zur Linde, deren grüner Wipfel 
sanft im Winde schwingt. Und was soll 
die knorrige Eiche dazu sagen? Sie ist die 
älteste Eiche hier im Wald. Sie schweigt. 
Freilich, die mächtige Esche, die schon 
seit Generationen Waldgeschichten ver-
breitet, weiß natürlich genau, was zu ih-
ren Wurzeln so gleitet, krabbelt, kriecht, 
springt, läuft oder hocken bleibt. Es mag 
gar keine, eins oder 1000 Beine, 100 oder 
acht Beine, womöglich vier oder gar nur 
zwei Beine, wie Menschlein haben. Ver-
glichen mit ihr sind sie alle klein. Unser 
Männlein steht noch immer auf sei-
nen beiden Beinlein und überlegt: „Die 
Beeren könnten reif sein“, doch Mama 
Ricklein unterrichtet gerade ihre beiden 
Kitzlein über das richtige Gnibbeln an 
stacheligen Sträuchern. Da darf man 
selbstverständlich nicht stören! Das 
Männlein hatte bei seiner Überlegung 
sogleich drei Schrittlein in Richtung Bee-
ren gemacht. Doch nun steht es ganz still 
und stumm – bis es ihn an einem Füßlein 
kribbelt. Es tippelt vorsichtig… da krib-
belt es auch am anderen Füßlein. Nun 
schaut das Männlein über sein Bäuchlein 
hinweg bis zu den Spitzen seiner Füßlein. 
„Oh, ich bin ein Hindernis auf der Amei-
senstraße!“ Das Männlein geht ganz 
vorsichtig davon. Ein paar besonders eif-
rige Ameisenpolizistlein verteilen noch 
rasch ein paar Quaddelstrafzettel an den 
Füßlein und springen ab. Das Männlein 

Ein Männlein steht im 
Walde, ganz still und 
stumm…?

Das Tor zum Zauberschloss in der Baumwurzel.                                                           Foto: Klaus Struckmeyer
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werden. Er weiß, dass auch das raf�nier-
te technische Gerät in seiner Hosenta-
sche ihm nichts nützt, weil es schon vor 
mindestens einer Stunde ausgegangen 
ist. „Was hat meine Großmutter immer 
gesagt? Die Vögel zwitschern Richtung 
Waldrand. Ob das ein Märchen war?“ Er 
probiert es, lauscht ganz genau und hört 
nach einer Weile tatsächlich von wo es 
zwitschert. Bald �ndet das Spaziergän-
gerlein sein Auto. Das Männlein steht am 
Waldrand und schaut ihm heimlich zu. Es 
hat von lauter Purpur ein Mäntlein um… 
Sag’, wer mag das Männlein sein, das 
da steht auf einem Bein? „Nein“, meint 
das Spaziergängerlein entschieden „und 
den Wurzelpalast gibt es vermutlich gar 
nicht!“ …wie lacht der kleine König, der 
mit Pulser gleich beim Palast zum Tee 
verabredet ist, denn sie kennen sich ja 
hier beide gut aus. 

Text:	Petra	Hempel

los. Wie soll eine Eiche tanzen? Ah, da ist 
etwas! Das könnte sie sein. Ich erkenne 
schließlich eine Eiche nicht am Wuchs, 
sondern an den wellenförmigen Blatträn-
dern und natürlich an der groben Rinde. 
Hier soll ich zwischen Tänzerin, hihi „Tän-
zerin!“ und Kiefer hindurchschlüpfen. Ge-
macht. Ha, wenn das so weitergeht, bin 
ich gleich da!“– von wegen! Das Spazier-
gängerlein erkennt die Dünenhügel im 
Wald nicht. Der helle Sand unter seinen 
Schühlein hätte ihm auffallen können. Es 
übersieht ebenso den Moospfad, weil er 
nicht weiß wie eine junge Wildkirsche 
ausschaut. Er rennt vergebens immer 
links herum im Kreis. Die tanzende Eiche 
immerhin erkennt er jedes Mal, wenn er 
an ihr vorbeikommt. Wenn er auf die lan-
ge Kiefer neben ihr geklettert wäre, hät-
te er alles übersehen können und wäre 
sogar dem Kuckuck persönlich begegnet, 
Stattdessen blickt Jan Laufer nach oben 
und sieht den Himmel langsam dunkler 

und wo enden.) „Wenn man sich gut aus-
kennt, ist das möglich und ich habe den 
Wald sozusagen im Kopf.“ Försterlein 
Pulser hat zwar einen Bart, aber Zweige 
schauen ihm nicht aus dem Kopf. „Hm“ 
macht das Spaziergängerlein. Nun will 
es wenigstens noch erfahren, wie es 
zu dem geheimnisvollen Wurzelpalast 
kommt, von dem er gelesen hat. „…
soll irgendwo hier sein.“ Pulser erklärt 
vergnügt: „Laufen Sie hier entlang bis zu 
einer dürren Eiche, die unter einer Kiefer 
zu tanzen scheint. Sie erkennen sie, weil 
sie so anders aussieht als gewöhnliche 
Eichen. Dort schlüpfen Sie zwischen 
Kiefer und Eiche hindurch, gehen ganz 
geradeaus zwischen zwei Dünenhügeln 
hindurch, sehen am Ende eine junge 
Wildkirsche und biegen scharf links auf 
einen Moospfad. Achten Sie auf den 
hohlen Stamm einer Birke, der so groß 
ist wie Sie und an aufgerolltes Zeitungs-
papier erinnert. Umrunden Sie ihn drei 
Mal. Beim dritten Mal, wird der Kuckuck 
schreien. Zählen Sie genau wie oft! 
Jetzt wissen Sie wie viele Schritte Sie 
noch von der Palastwurzel entfernt sind. 
Guten Weg! Ich habe zu tun.“ Das Spa-
ziergängerlein wollte sich eigentlich vom 
Försterlein zum Wurzelpalast führen las-
sen, aber Pulser ist verschwunden. Jan 
Laufer spricht also laut vor sich hin: „…
hier entlang bis zu einer dürren Eiche, die 
unter einer Kiefer zu tanzen scheint… 
tanzen? Unsinn. Da gehts doch schon 

Zimmermeister

Wilstedter Str. 3 · 27412 Tarmstedt · Tel: 04283/8053
www.zimmerei-gieschen.de

Zimmerei – Innenausbau
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„Man ist nie zu alt, um ein Instrument 
zu erlernen“, davon ist sie überzeugt. 
Aus ihrer Sicht ist beim Erlernen eines 
Instruments der Fleiß wichtiger als das 
Talent. „Das ist schon Arbeit. Dranblei-
ben ist deshalb wichtig.“ Eine Erfahrung, 
die Finster mit ihr teilt. Ebenso wie ihre 
Kolleginnen, mit denen sie das Projekt 
Klangbande betreut, verspricht sie sich 
von diesem Angebot, das Interesse an 
der Musik zu wecken und die Vereins-
mitglieder langfristig zu begeistern. 
„Wenn man sich in der Klangwerkstatt 
unterfordert fühlt, macht man hier mit. 
Prüfungen gibt es nicht. Und nach der 
Klangbande kann man sich von 19 bis 21 
Uhr die Probe des JBO anschauen“, er-
läutert sie. Wer Interesse an der Klang-
bande hat, kann sich direkt beim Jungen 
Blasorchester Wilstedt melden und eine 
sechswöchige Probezeit vereinbaren. 
Gegen eine kleine Kaution wird ein Inst-
rument gestellt. Bei Vereinseintritt wird 
neben dem Jahresbeitrag ein Obolus für 
die Gruppe berechnet. 

Weitere Informationen gibt es unter 
www.jungesblasorchesterwilstedt.de 
im Internet.

Text	und	Foto:	Christina	Klinghagen

Maren Rühlmann, die sich mit großem 
Elan beim Jungen Blasorchester Wils-
tedt einbringt. „Da wächst man so rein, 
wenn man sich darauf einlässt. Es ist 
wirklich eine liebenswerte Truppe, mit 
der es Spaß macht und man kennt sich 
auch privat untereinander.“ Nur ganz sel-
ten würde ein Mitglied den Verein ver-
lassen. Für gewöhnlich greift das Zitat 
„Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans 
nimmer mehr“. Die musikalische Leitung 
Åsa Jakobsson ist da anderer Meinung. 

Wilstedt. Nach dem erfolgreichen Start 
der „Klangwerkstatt“ für Kinder hat das 
Junge Blasorchester (JBO) Wilstedt jetzt 
ein neues Projekt gestartet. Unter dem 
Namen „Klangbande“ sollen kleine und 
große Musikbegeisterte die Möglichkeit 
bekommen, ihr Lieblingsinstrument ken-
nen und spielen zu lernen. Mitmachen 
können bereits Kinder ab acht Jahren.
Seit November trifft sich an jedem 
Donnerstag von 17.45 bis 18.45 Uhr die 
Klangbande im Heimathaus Wilstedt, 
Bahnhofsplatz 1. Für die Übungseinhei-
ten an Quer�öte, Klarinette, Tenorsaxo-
fon, Tenorhorn und Schlagwerk werden 
alle Räume genutzt. Sowohl Anfänger 
als auch Wiedereinsteiger können sich 
hier in ihrem eigenen Tempo an das ge-
wählte Instrument herantasten. Sollte 
man feststellen, dass ein anderes Ins-
trument besser passt, ist ein Wechsel 
möglich. Neben der Ausbildung am Blas-
instrument gehört auch die Notenkun-
de zum Konzept der Klangbande. Wie 
Catharina Finster erklärt, bekommen die 
Teilnehmer zum Üben ein Liederheft, das 
für alle Instrumente ausgelegt ist. „Man 
muss gucken, was die Teilnehmer brau-
chen. Das kann eine kleine Auffrischung 
sein oder man fängt ganz von vorne an.“
In der Gemeinschaft lernt es sich be-
kanntlich am besten. Das weiß auch  

Zuwachs beim Jungen Blasorchester Wilstedt  

Klangbande bietet Übungsraum für Anfänger und Wiedereinsteiger

JBO stellt neues Projekt vor.
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Ottersberg. Die 12-köp�ge Brass Band 
„Ventilator“ stammt aus dem Bremer Um-
land und bereist seit 15 Jahren unermüd-
lich  die Bühnen in Norddeutschland mit 
einem aufregenden Mix von allem  was 
tanzbar ist, aus Jazz,  Soul, Funk, Pop 
und Latin. Durch zahlreiche Auftritte sind 
sie auch in unserer Region keine Unbe-
kannten.  Deswegen ist es höchste Zeit 
für eine Ventilator-Tanznacht im  Kukuc. 

Frischer Wind mit „Ventilator“  
im Kukuc am 25. Januar 2025

Mit ihren  sorgfältig neu arrangierten 
groovigen Coverversionen für Blasins-
trumente, Drums und Gesang macht die 
mitreißende Band zuverlässig Partystim-
mung für alle.  Vorfreude ist also ange-
bracht!

Die Veranstaltung �ndet statt im „Kukuc“ 
Schützenhalle Kreuzbuchen in Otters-
berg, Beginn ist um 20.00 Uhr.

Als er wieder zu sich kommt, ist da 
plötzlich ein zweiter Bürgermeister, 
eine Wahrsagerin und ein afrikanischer 
Voodoo-Priester. Nun nimmt das Chaos 
seinen Lauf ... Hallelujah!!!

Alle Aufführungen in Blankens Gast-
hof, Brunshoopweg 1 in Hepstedt.

Karten im Vorverkauf 10,- €, Vorverkauf 
an folgenden Samstagen: 30.11.24, 
07.12.24, 14.12.24, 21.12.24, 25.01.25 

Hepstedt. Bürgermeister Reiner muss 
einige Nächte in seinem Büro schlafen, 
da ihn seine Frau Hilde aus dem Haus 
geworfen hat. Hausmeister Klaus und 
Sekretärin Regina haben es mit Reiner 
auch nicht leicht. Jetzt steht auch noch 
die Einweihung des neuen Rathauses 
vor der Tür und dafür hat der Bischof 
seinen Besuch angekündigt. Bei den 
Vorbereitungen für dieses Event fällt 
Bürgermeister Reiner von der Leiter und 
ist kurze Zeit bewusstlos.

„Twee Börgermester för een Hallelujah“

Der Theaterverein Hepstedt e. V. freut sich auf die neue Spielzeit

Auf der Bühne geht es mitunter turbulent zu.

und 01.02.25 jeweils von 9.00 bis 12.00 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus, An der 
Schule 4 in Hepstedt. Tel. 0162-1771418
Karten an der Kasse 11,- €, bestellte 
Karten bitte 15 Min. vor der Aufführung 
abholen.
Die Karten sind vom Umtausch und 
Rückgabe ausgeschlossen.

Für die Nachmittagsvorstellungen kann 
Kaffee und Kuchen im Vorverkauf ge-
bucht werden. Einlass ist ab 14.30 Uhr.

Aufführungstermine 2025

Generalprobe nur für die Kinder
Freitag, 07.02., 16.00 Uhr

Premiere
Samstag, 08.02., 15.00 Uhr

Sonntag, 09.02, 15.00 + 19.30 Uhr

Mittwoch, 12.02, 19.30 Uhr

Samstag, 15.02, 15.00 Uhr

Sonntag, 16.02, 15.00 + 19.30 Uhr

Mittwoch, 19.02, 15.00 + 19.30 Uhr

Freitag, 21.02, 19.30 Uhr  
                          mit Abschlussparty

Lustspiel in drei Akten  

von Carsten Schreier 

Aufführungsrechte beim Plausus 

Theaterverlag GmbH & Co. KG, Bonn
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Tarmstedt 2013. Elisa Henning kam ein 
Jahr später hinzu und hat die Bereiche 
Chorleitung und Tanz übernommen. „Es 
macht einfach immer wieder Spaß zu se-
hen, wie die Leute sich entwickeln. Man 
lernt hier Verantwortung zu übernehmen 
und es ist einfach toll, in der Gemein-
schaft etwas zu erarbeiten“, freut sich 

nisation von Ten Sing. Die Tarmstedter 
Gruppe kooperiert mit dem Förderkreis 
Ev. Jugend „TaWiKi“ – Abkürzung für 
Tarmstedt, Wilstedt und Kirchtimke. 
„Wenn es mal knapp wird mit den Räu-
men oder auch �nanziell, dann gibt es von 
dort Unterstützung“, fügt Gehlken hinzu. 
Gegründet hat sich die Ten Sing-Gruppe 

Tarmstedt. Auf einer Bühne zu stehen 
und dort sein Talent zu präsentieren ist 
schon eine aufregende Sache. Nur wo 
bekommt man die Gelegenheit sich in 
Gesang, Tanz, Theater oder einer Band 
auszuprobieren? Bei der Ten Sing-Gruppe 
Tarmstedt ist genau dieses und vieles 
mehr möglich. Jedes Mitglied trägt hier 
zum Gelingen des Gesamtkonzepts bei. 
Denn die Organisation der einzelnen 
Workshops, das jährliche Konzert, wel-
ches Darbietungen aus allen Bereichen 
beinhaltet sowie die technischen Voraus-
setzungen werden eigenverantwortlich 
geplant und umgesetzt.
„Ten Sing gibt es weltweit und bedeutet 
so viel wie Teenager Singing. Es stammt 
aus Norwegen und richtet sich an 14- bis 
27-Jährige“, erklärt Chorleitung Ronja 
Gehlken. Die 24-Jährige ist seit 2017 
dabei und das immer noch voller Begeis-
terung. „Ich wollte immer Musik machen. 
In der Schule habe ich mit Blöck�öte an-
gefangen. Elisa hat mich dann mit hierher 
genommen.“ Der CVJM ist die Dachorga-

Eigene Talente entdecken und in der Gruppe wachsen  

Ten Sing-Gruppe sucht neue Mitglieder für Chor und Workshops

Die Gelegenheit, sich musikalisch auszuprobieren ...

Unikate für den Garten und  

vieles für den täglichen  

Gebrauch in runden Formen  

und schönen Farben.

Und alles in 

Steinzeugqualität.

www.keramikwerkstatt-wilstedt.de

Öffnungszeiten: Dienstag, Donnerstag und Freitag   9.00-12.30 Uhr und 15.00-18.00 Uhr

Tücher und Loops
aus edlen Garnen,

Wollsocken 
... und Gestricktes
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die 25-Jährige. Vom Altersdurchschnitt 
habe ein Großteil der Mitglieder das  
20. Lebensjahr überschritten. Somit wäre 
es ihrer Meinung nach gut, wenn wieder 
Jüngere den Weg zu Ten Sing �nden wür-
den. Neulinge seien bei einer Chorprobe, 
die dienstags von 18.00 bis 19.30 Uhr in 
Tarmstedt im Gemeindehaus der Martin-
Luther Kirche, Kleine Trift 1, statt�ndet, 
immer willkommen. Dort würde man 
auch den Großteil der Mitglieder kennen-
lernen können. 

Sich miteinander vernetzten und neue 
Kontakte knüpfen ist bei Ten Sing ein 
wichtiger Aspekt. Für das diesjährige 
Konzert haben die Tarmstedter mit der 
Ten Sing-Gruppe Sittensen kooperiert 
und das „Doppel-Pack-Programm“ ge-
staltet. „In Deutschland kennen wir be-
reits rund zehn Gruppen, besuchen uns 
gegenseitig bei Konzerten und tauschen 
uns über Instagram aus“, berichtet Gehl-
ken. Die Chorprobe am Dienstag ist ein 
wichtiger Termin, denn da treffen sich 
alle. Zusätzlich hat jeder die Wahl, wel-
chem Workshop er sich zuordnen möchte. 
Für den Bereich Theater haben Lucy Franz 
und Thorben Kruske die Leitung über-
nommen. Collien Meyer und Hauke Stu-
ckenschmidt sind Band- und Chorleitung. 
„Ich habe zuerst in der Band mit Klavier, 
Schlagzeug und Saxofon begonnen. Nach 
zwei Jahren war ich dann Chorleitung“, 
sagt die 17-Jährige Collien. Überwiegend 
würden rockig angehauchte Songs das 
Programm bestimmen. „Wir covern und 
überlegen uns Songs mit bis zu vierstim-
migem Gesang.“ Notenkenntnisse seien 
in der Band von Vorteil. „Als Sänger muss 
man nur Lust auf das Singen mitbringen“, 
erklärt Henning. Denn hierbei gehe es 
eher um den Gefühlsausdruck. 

Neben dem großen Jahreskonzert spielt 
Ten Sing auch auf Anfrage bei anderen 
Anlässen. Einen großen Wunsch hat die 
Ten Sing-Gruppe Tarmstedt: „Wir hätten 
gerne eine Person, die auf Sound- und 
Lichttechnik spezialisiert ist und uns hier-
bei auf Konzerten unterstützen könnte“, 
so Gehlken. Weitere Information über 
Ten Sing-Gruppe Tarmstedt gibt es unter 
www.instagram.com/tensingtarmstedt/

Text	und	Foto:	Christina	Klinghagen

Hauptstr. 31 · 28865 Lilienthal

Tel. 0 42 98 / 61 10

www.thiel-juwelier.de
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Tipps und Termine Bitte vergewissern Sie sich über die Durchführung aller in 
diesem Heft angekündigten Veranstaltungs-Termine.

Dezember
01.12.2024
Familiengottesdienst in der 
St. Lambertus-Kirche Kirchtimke 
um 10.00 Uhr mit anschließendem kleinen Advents-
trubel rund um die Kirche. Es gibt Punsch, Bockwurst, 
Kekse und Dekoartikel. Infos unter: 
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de

Gottesdienst der Kirchengemeinde  
Wilstedt/Tarmstedt 
um 10.00 Uhr in der KGS Tarmstedt, Kleine Trift. Für die 
Jüngsten �ndet ein Kindergottesdienst statt.

02.12.2024
Erste-Hilfe-Fortbildung in Tarmstedt 
Kurs des Deutschen Roten Kreuzes von 8.00 bis 16.00 
Uhr im DRK-Haus Tarmstedt, Bahnhofstr. 8 a. Anmel-
dungen bitte online unter: www.drk-bremervoerde.de. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den DRK-Kreisver-
band BRV, Großer Platz 12, 27432 Bremervörde, 
Telefon: 04761 / 9937-0

03.12.2024
Spielenachmittag des TSV Timke 
um 15.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Kirchtimke. 
Informationen unter: www.tsv-timke.de oder unter 
Telefon: 04283/566 (Mangels)

Gemeinsame Gespräche...  
über spannende Themen der ZEIT-Akademie 
Thomas Werner lädt um 19.00 Uhr zur offenen 
Gesprächsrunde in die Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift, 
ein. Der Eintritt ist frei. Infos unter Telefon: 04283/1773 
(Bücherei Tarmstedt)

05.12.2024
Sitzung des Seniorenbeirats  
der SG Tarmstedt 
im Ratssaal des Tarmstedter Rathauses, Hepstedter 
Straße 9. Informationen unter Telefon: 04289/777 
(Gieschen)

06.12.2024
„Kleine Adventszeit“ in Wilstedt 
Zusammen singen, kurze Texte und Impulse zum 
Advent und Lichter. Kinder können gerne ihre Laternen 
mitbringen. Treffpunkt ist um 18.00 Uhr vor der St. Petri-
Kirche in Wilstedt. Veranstaltung der Kirchengemeinde 
Wilstedt/Tarmstedt. Infos unter: 
www.kirchengemeinde-wilstedt.de

07.12.2024
Lichterfahrt des Fanclub Mickaela e.V. 
in Hepstedt Um 18.00 Uhr treffen sich viele beleuchtete 
Trecker zu einen Lichterfahrt durch Hepstedt. 
Infos unter: www.facebook.com/fanclubmickaela

08.12.2024
Musikalischer Gottesdienst  
des Kirchenchores 
um 10.00 Uhr in der St. Lambertus-Kirche Kirchtimke. 
Informationen unter: www.kirchengemeinde-kirchtimke.de

Adventsfeier des Heimatvereins Wilstedt 
im Heimathaus Wilstedt, Bahnhofstraße. Informationen 
unter Telefon: 04283/5178 (Wobbe)

Weihnachtsmarkt in Schnakenmühlen 
Erster Weihnachtsmarkt der Familie Röhrs auf ihrem 
Hof in Schnakenmühlen 4 von 14.00 bis 19.00 Uhr. 
Dieser �ndet am 2. Advent von 14.00 bis 19.00 Uhr 
statt. Es gibt Kaffee und Kuchen, Spießbraten, Honig, 
Deko, Geschenkartikel, Postkarten u.v.m. Informationen 
bei Familie Röhrs unter Telefon: 0179 4 98 96 93

10.12.2024
Bücherwürmchen in der Bücherei Tarmstedt 
Carina Reinecke zeigt und erzählt Kindern ab einem 
Jahr und ihren Begleitern ein altersgerechtes Bilder-
buch. Treffpunkt ist die Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift 

Öffnungszeiten 
Grünschnitt-Sammelplatz:
freitags von 16.00 bis 18.00 Uhr (in der Winterzeit/ 
Uhrumstellung von 15.00 bis 17.00 Uhr) und 
samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr (in der Winterzeit 
ebenfalls von 9.00 bis 12.00 Uhr) geöffnet!  
Zusätzlich hat der Grünschnittsammelplatz  
ab ca. Ende März (Sommerzeit) mittwochs von 
16.00 bis 18.00 Uhr geöffnet (von Ende November 
bis ca. Ende März mittwochs geschlossen!)

VERANSTALTUNGEN  in Grasberg   
Dezember 2024
04. Dezember 2024, 19.30 Uhr 
Kino im Rathaus 
Veranstalter: Herr Springfeld 
Veranstaltungsort: Rathaus, Speckmannstr. 30, 28879 Grasberg 

05. Dezember 2024, 16.00 – 16.30 Uhr 
Bilderbuchkino 
Veranstalter: Familienfreundliches Grasberg 
Veranstaltungsort: Gemeindebücherei, Speckmannstr. 13, 28879 Grasberg 

06. Dezember 2024
Adventskonzert 
Veranstalter: Blasorchester Grasberg / ProjektOrchester Grasberg 
Veranstaltungsort: Kirche in Grasberg, Speckmannstr. 42, 28879 Grasberg 

07. – 08. Dezember 2024 
Weihnachtsmarkt vom Rathaus bis zur Kirche 
Veranstaltungsort: Speckmannstraße, 28879 Grasberg 

17. Dezember 2024
Dienstagsgeschichten 
Veranstalter: Familienfreundliches Grasberg / Gemeindebücherei 
Veranstaltungsort: Gemeindebücherei, Speckmannstr. 13, 28879 Grasberg 

21. Dezember 2024
Großes Weihnachtskonzert 
(Eintritt € 10,00 im Vorverkauf) Veranstalter: Findorff-Heimatverein Grasberg e.V. 
Veranstaltungsort: Findorffhof. Am Schiffgraben 7, 28879 Grasberg

Ihr Profi 

für Baumschnitt

Seilklettertechnik

Arbeitsbühne bis 25 m

Zum Knicken 1 • 27412 Vorwerk
Telefon 0172-3458879

E-Mail: gartenbau.lange@gmx.de
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(KGS). Der Eintritt ist frei. Informationen unter 
Telefon: 04283/1773 oder im Internet unter: 
www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start

Blutspenden in Wilstedt 
Blutspenden des DRK und des Ortsvereins Wilstedt von 
16.00 bis 19.30 Uhr in der Schützenhalle Wilstedt, An 
der Reitbahn 2. Infos: Telefon: 04283/981538 (Burfeind) 
oder im Internet: www.drk-bremervoerde.de

„Kleine Adventszeit“ in Tarmstedt 
auf dem Platz vor der Martin-Luther-Kirche, Kleine Trift. 
Zusammen singen, kurze Texte und Impulse zum Advent 
und Lichter. Kinder können gerne ihre Laternen mit-
bringen. Veranstaltung der Kirchengemeinde Wilstedt/
Tarmstedt um 18.00 Uhr. Infos unter: 
www.kirchengemeinde-wilstedt.de

11.12.2024
Info-Nachmittag des Sozialverbands 
Wilstedt 
Jeden 2. Mittwoch im Monat �ndet um 14.30 Uhr im 
Feuerwehrhaus Tarmstedt, Rothensteiner Straße 1a 
dieser Info-Nachmittag statt. Es können auch Nichtmit-
glieder teilnehmen. Anmeldungen bitte bei 
Marlies Giese unter Telefon: 04283/437

13.12.2024
„Kleine Adventszeit“ in Wilstedt 
um 18.00 Uhr vor der St. Petri-Kirche in Wilstedt, Am 
Brink. Zusammen singen, kurze Texte und Impulse zum 
Advent und Lichter. Kinder können gerne ihre Laternen 
mitbringen. Veranstaltung der Kirchengemeinde Wilstedt/
Tarmstedt. Infos: www.kirchengemeinde-wilstedt.de

14.12.2024
Erste-Hilfe-Kurs in Tarmstedt 
Kurs des Deutschen Roten Kreuzes von 9.00 bis 17.00 
Uhr im DRK-Haus Tarmstedt, Bahnhofstraße 8a. 
Anmeldungen für den Kurs bitte Online unter: www.drk-
bremervoerde.de. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte 
an den DRK-Kreisverband Bremervörde, Großer Platz 
12, 27432 Bremervörde, Telefon: 04761 / 9937-0

15.12.2024
Trauercafé der Kirchenregion Tarmstedt/
Wilstedt und Kirchtimke 
Das Trauercafé TAWIKI �ndet an jedem dritten Sonntag 
im Monat, in der Zeit von 15.00 bis 17.00 Uhr statt. 
Abwechselnd in den drei Gemeindehäusern Kirchtimke, 
Tarmstedt und Wilstedt. Das Angebot ist kostenfrei 
und richtet sich an Personen ab 18 Jahren. Infos unter: 
04289/925087

16.12.2024
Advents- und Weihnachtslieder singen mit 
dem Posaunenchor 
Unter dem Motto „Tragt in die Welt nun ein Licht“ wird 
der Posaunenchor Wilstedt um 17.00 Uhr in der Wil-
stedter Kirche bekannte Lieder erklingen lassen. Alle 
Teilnehmenden haben die Möglichkeit, mitgebrachte 
Kerzen in Gläsern am Licht in der Kirche zu entzünden. 
Für Familien, Kinder, Alt und Jung. Infos unter: 
www.kirchengemeinde-wilstedt.de

17.12.2024
Treffpunkt Schnackeria 
Jeden 3. Dienstag im Monat um 16.00 Uhr treffen sich 
interessierte Menschen zum Schnacken und Machen 
nach Lust und Laune. Treffpunkt ist das Vereinsheim 
Tarmstedt am Wendohweg. Infos unter Telefon: 
04283/6083255 oder 04283/1480
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17.12.2024
„Kleine Adventszeit“ in Tarmstedt 
um 18.00 Uhr auf dem Platz vor der Martin-Luther-
Kirche, Kleine Trift. Zusammen singen, kurze Texte und 
Impulse zum Advent und Lichter. Kinder können gerne 
ihre Laternen mitbringen. Veranstaltung der 
Kirchengemeinde Wilstedt/Tarmstedt. Infos unter: 
www.kirchengemeinde-wilstedt.de.

20.12.2024
„Kleine Adventszeit“ in Wilstedt 
um 18.00 Uhr vor der St. Petri-Kirche in Wilstedt, Am 
Brink. Zusammen singen, kurze Texte und Impulse zum 
Advent und Lichter. Kinder können gerne ihre Laternen 
mitbringen. Veranstaltung der Kirchengemeinde 
Wilstedt/Tarmstedt. Infos unter: 
www.kirchengemeinde-wilstedt.de.

21.12.2024
Weihnachtsmarkt in Ostertimke 
beim Dorfgemeinschaftshaus. Informationen unter: 
www.gemeinde-kirchtimke.de
 
Winteranfang am Lagerfeuer in Hepstedt 
Auf dem Hof der Familie Jagels, Zum Buchenholz 2, 
ab 15.00 Uhr mit Weihnachtsbaumverkauf, Glühwein, 
Kinderkarussell, Hüpfburgen und Kinderschminken. 
Informationen unter Telefon: 04283/1210 (Jagels)

23.12.2024
Blutspenden in Kirchtimke 
Der DRK-Ortsverein Kirchtimke bietet ein Blutspenden 
im ev. Gemeindehaus Kirchtimke, Schulstraße 3 von 
16.00 bis 20.00 Uhr an. Informationen unter: 
www.drk-bremervörde.de

24.12.2024
Gottesdienste an Heiligabend in Kirchtimke 
Drei Gottesdienste sind in der Kirchengemeinde 
Kirchtimke geplant. Um 14.30 Uhr und um 16.00 Uhr 
�nden ein Musical bzw. Krippenspiel statt und um 
17.30 Uhr die Christvesper mit Posaunenchor. 
Infos unter: www.kirchengemeinde-kirchtimke.de

Gottesdienste an Heiligabend in Wilstedt/
Tarmstedt 
Drei Gottesdienste sind in der Martin-Luther-Kirche 
Tarmstedt geplant. Um 16.00 Uhr mit Krippenspiel, 
um 17.30 Uhr und 22.30 Uhr Gottesdienste. In Wilstedt 
�ndet um 16.00 Uhr auch ein Krippenspiel statt und 
um 17.30 Uhr ein Gottesdienst. Infos unter: 
www.kirchengemeinde-wilstedt.de

25.12.2024
Festgottesdienst zum 1. Weihnachtstag in 
Kirchtimke und Wilstedt 
jeweils um 10.00 Uhr mit Kirchenmusik. Infos: 
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de oder 
www.kirchengemeinde-wilstedt.de

26.12.2024
Gottesdienst der Kirchengemeinden  
Wilstedt/Tarmstedt und Kirchtimke 
um 10.00 Uhr in der Martin-Luther-Kirche Tarmstedt mit 
singen von Weihnachtsliedern. Infos unter: 
www.kirchengemeinde-wilstedt.de

28.12.2024
Waldweihnacht der Kirchengemeinden 
Wilstedt/Tarmstedt und Kirchtimke 
um 17.00 Uhr. Treffpunkt ist der Sportschützenplatz im 
„Dicken Holz“ in Tarmstedt

31.12.2024
Jahresschlussgottesdienst in Kirchtimke 
und Tarmstedt 
jeweils um 18.00 Uhr. Informationen unter: 
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de oder 
www.kirchengemeinde-wilstedt.de

Mobile
Fußp�ege

Larissa Verbytskyy

Telefon 0176-24125875

E-Mail: verbytskyy@gmx.de
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Januar
04.01.2025
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Breddorf 
um 20.00 Uhr im Sportzentrum Breddorf Informationen 
unter: www.feuerwehr-breddorf.de

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Ostertimke 
um 20.00 Uhr

Honda-Schreiber-Cup Hallenfußballturnier 
des SG Wörpetal 
für U40 Seniorenmannschaften um 14.30 Uhr in der 
Sporthalle der KGS Tarmstedt, Kleine Trift. Informatio-
nen unter: www.tustarmstedt.de 

05.01.2025
Sanitec-Cup-Hallenfußballturnier 
um 14.00 Uhr des TuS Tarmstedt für Herrenmannschaf-
ten. Treffpunkt ist die Sporthalle der KGS, Kleine Trift in 
Tarmstedt. Informationen unter: www.tustarmstedt.de

07.01.2025
Blutspenden des Deutschen Roten Kreuzes
Ortsverband Tarmstedt von 16.00-20.00 Uhr im DRK-
Gebäude, Bahnhofstraße 8 a in Tarmstedt. Informatio-
nen unter Telefon: 04283/982220 (Krentzel)

09.01.2025
Erste Probe des Musikzugs der Freiwilligen 
Feuerwehr Kirchtimke 
im Dorfgemeinschaftshaus Kirchtimke

10.01.2025
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Hanstedt 
um 20.00 Uhr

11.01.2025
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Hepstedt 
um 19.30 Uhr

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Kirchtimke 
um 19.30 Uhr

12.01.2025
Winterlauf in Tarmstedt 
um 9.30 Uhr am Vereinsheim Tarmstedt, Wendohweg. 
Veranstaltung des TuS Tarmstedt

19.01.2025
Trauercafé der Kirchenregion Tarmstedt/ 
Wilstedt und Kirchtimke 
Das Trauercafé TAWIKI �ndet an jedem dritten Sonntag 
im Monat, in der Zeit von 15.00 bis 17.00 Uhr statt. 
Abwechselnd in den drei Gemeindehäusern Kirchtimke, 
Tarmstedt und Wilstedt. Das Angebot ist kostenfrei und 
richtet sich an Personen ab 18 Jahren. Am heutigen Tag 
�ndet das Treffen in Kirchtimke (Gemeindehaus) statt. 
Infos unter: 04289/925087

30.01.2025
BürgerKino in Wilstedt 
Jeden letzten Donnerstag im Monat (außer in den Som-
mermonaten) werden in Wilstedt um 19.30 Uhr im Saal 
über der ehemaligen Sparkasse, Am Brink, besondere 
Filme gezeigt. Heute gibt es den Film „Die Gleichung 
ihres Lebens“, ein französisch-schweizerisches Drama 
aus dem Jahre 2023. Der Eintritt ist frei! Informationen 
und das Kinoprogramm erhalten Sie per E-Mail unter: 
buerger-kino-wilstedt@web.de

31.01.2025
Jahreshauptversamlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Vorwerk 
um 20.00 Uhr

Februar
01.02.2025
Altpapiersammlung des TuS Tarmstedt 
Ab 9.00 Uhr wird das gebündelte Papier abgeholt. 
Infos unter: www.tustarmstedt.de

14.02.2025
Sternenstaub über Kirchtimke für Jung 
und Alt – Multimediales Konzert „Urknall 
und Sternenstaub“ 
Ein Mut machendes, intellektuell erfrischendes und 
gleichzeitig Glauben stärkendes multimediales Konzert. 
Der Erlös des Konzertes ist für den Förderkreis Ev. 
Jugend bestimmt. Beginn: 19.00 Uhr (Einlass ab 18.00 
Uhr) in der St. Lambertus Kirche, Kirchtimke. Kosten 
für Erwachsene im Vorverkauf 15,- € und an der 
Abendkasse 17,- €. Für Kinder und Jugendliche bis 16 
Jahre kostet eine Karte im Vorverkauf 10,- € und an der 
Abendkasse 12,- €. Vorverkaufsstellen: Schuhhaus in 
Wilstedt, Telefon: 0 42 83 / 98 20 24, Schreib- und Bas-
telkiste Wachsmuth in Tarmstedt, Telefon: 0 42 83 / 6 
08 18 88, Brillen Volkersen GmbH in Tarmstedt, Telefon: 
0 42 83 / 6 08 62 62, Telefonnummer für Rückfragen: 
Elke Rademaker unter 0 42 83 / 6 08 14 00 (AB)

15.02.2025
Kinderfasching des TuS Tarmstedt 
Veranstaltung des TuS Tarmstedt von 14.30 bis 17.00 
Uhr in der Sporthalle der Grundschule Tarmstedt. Freier 
Eintritt! Bitte Turnschuhe mitbringen! Informationen 
unter Telefon: 04283/1249 (Sievert) oder im Internet 
unter: www.tustarmstedt.de

16.02.2025
Kinderfasching des Musikzugs der 
Freiwilligen Feuerwehr Kirchtimke 
im Landgasthof Willenbrock, Kirchtimke

Trauercafé der Kirchenregion Tarmstedt/ 
Wilstedt und Kirchtimke 
Das Trauercafé TAWIKI �ndet an jedem dritten Sonntag 
im Monat, in der Zeit von 15.00 bis 17.00 Uhr statt. 
Abwechselnd in den drei Gemeindehäusern Kirchtimke, 
Tarmstedt und Wilstedt. Das Angebot ist kostenfrei und 
richtet sich an Personen ab 18 Jahren. Am heutigen Tag 
�ndet das Treffen in Tarmstedt (Gemeindehaus) statt. 
Infos unter: 04289/925087

22.02.2025
Papierbündelsammlung der 
Freiwilligen-Feuerwehr in Vorwerk

27.02.2025
BürgerKino in Wilstedt 
Jeden letzten Donnerstag im Monat (außer in den 
Sommermonaten) werden in Wilstedt um 19.30 Uhr im 
Saal über der ehemaligen Sparkasse, Am Brink, beson-
dere Filme gezeigt. Der Eintritt ist frei! Informationen 
und das Kinoprogramm erhalten Sie per E-Mail unter: 
buerger-kino-wilstedt@web.de

Jahreshauptversammlung des Musikzugs 
der Freiwilligen-Feuerwehr Kirchtimke 
im Dorfgemeinschaftshaus
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Telefonnummer für Rückfragen: 
Elke Rademaker 0 42 83 - 6 08 14 00 (AB).

Der Erlös des Konzerts 
geht an den Förder-
kreis der ev. Jugend 
Tarmstedt e.V.

Die Karte für Erwachsene kostet im Vor-
verkauf 15,- € und an der Abendkasse 
17,- €. 
Die Karte für Kinder und Jugendliche bis 
16 Jahre kostet im Vorverkauf 10,- € und 
an der Abendkasse 12,- €.

Kirchtimke. Am Freitag, dem 14. Fe-
bruar 2025, wird es um 19.00 Uhr in 
Kirchtimke heißen: „Glaube und Natur-
wissenschaft begegnen sich.“
Liedermacher und Pastor Clemens Bittlin-
ger (Gitarre u. Gesang) und Prof. Dr. And-
reas Burkert (Astrophysiker, Uni München) 
werden die Konzertbesucher auf eine 
spannende, multimediale Reise bis zum 
Beginn unserer Zeit mitnehmen. Begleitet 
werden sie von weiteren hochkarätigen 
Musikern: Matthias Dörsam (Saxophon 
und Klarinette), David Plüss (Keyboard) 
und David Kandert (Percussion).
Atemberaubende Sternenbilder, bunt 
schimmernde Astralnebel auf einer 
Großbildleinwand werden uns zum Stau-
nen bringen. Doch nicht nur das. Prof. Dr.
Burkert und Clemens Bittlinger gelingt 
es wunderbar, dieses unfassbare Weltall 
mit unserem Denken und unserem Leben 
zu verknüpfen.
Dieses Konzert mit Prof. Dr. Burkert ist 
nur wenige Tage im Jahr buchbar und 
stellt somit ein ganz besonderes High-
light für uns und unsere Region dar. Das 
Vorbereitungsteam freut sich, möglichst 
viele von Ihnen begrüßen zu können!
Der Kartenvorverkauf startet Anfang  
Dezember 2024 in folgenden Geschäften:
- Schuhhaus in Wilstedt, 
 Telefon: 0 42 83 - 98 20 24
- Schreib- u. Bastelkiste Wachsmuth  
 in Tarmstedt, Tel.: 0 42 83 - 6 08 18 88
- Brillen Volkersen GmbH in Tarmstedt,
 Telefon: 0 42 83 - 6 08 62 62

Urknall und Sternenstaub in Kirchtimke

Zunftkleidung

Warmschutz

Oberteile

Zubehör

Nutzen Sie

die große Auswahl

an In- und Outdoor-

Bekleidung

Fachhandel für Arbeitsbekleidung und Sicherheitsschuhe

� 0 42 98 - 46 77 03 · Trupermoorer Landstraße 7 · 28865 Lilienthal

Arbeitshosen

Jacken und Westen

Kinderkleidung

Schuhe

Besuchen Sie uns in Lilienthal

Die kalten Tage
stehen vor der Tür
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Ganz besonders freut sich Sabine Röhrs 
über die Unterstützung des Förderver-
eins der Grundschule Tarmstedt, denn 
die Schüler und Schülerinnen werden zu 
Gunsten des Vereins selbstgebackene 
Kekse verkaufen.
Familie Röhrs freut sich schon heute auf 
viele kleine und große Gäste.

und Plaudern dann doch langsam zu kalt 
werden, der kann sich am warmen Ofen 
im Fachwerkhäuschen bei Kaffee und Ku-
chen aufwärmen und verwöhnen lassen.
Für die kleinen Besucher wird es eine 
Mal- und Bastelecke geben und vielleicht 
wird auch der Weihnachtsmann mit ei-
nem Sack voll Süßem vorbeischauen.

Am 2. Advent-Sonntag ab 14.00 Uhr 
�ndet bei Familie Röhrs, auf dem 
Hof der ehemaligen Wassermühle 
aus dem Jahr 1503, ein gemütlicher 
Weihnachtsmarkt statt.
Mit viel Liebe haben sie vor Jahren ei-
nen Teil des Niedersachsenhauses, das 
jahrelang als Hühnerstall diente, umge-
staltet.
Rund um das kleine Fachwerkhaus wird 
Familie Röhrs ein kleines Weihnachts-
land zaubern mit Tannen, Lichtern und 
weihnachtlich geschmückten Hütten. 
Die verschiedenen Stände mit Selbstge-
machtem aus Stoff, Wolle, Holz und Pa-
pier sowie Geschenkartikeln und feinem 
heimischen Honig, laden zum Stöbern ein 
und das eine oder andere Präsent wird 
sich sicherlich unter dem Tannenbaum 
der Besucher wieder�nden.
Der Duft von Glühwein und anderen Le-
ckereien laden zu netten Gesprächen ein.
Wem die Hände und Füße vom Stöbern 

Kleiner Weihnachtszauber in Schnakenmühlen



38

ist der Markt am Freitag von 16 bis 20 
Uhr, Sonnabend 13 bis 20 Uhr sowie am 
Sonntag 11 bis 18 Uhr. Ebenfalls an die-
sem Wochenende �ndet der Weihnachts-
markt in Grasberg statt. Am Sonnabend 
13 bis 19 Uhr und am Sonntag 12 bis 19 
Uhr kann man zwischen Rathaus und 
Kirche �anieren, schlemmen, Kunsthand-
werk bestaunen und vieles mehr. 
Das zweite Adventswochenende steht 
auch in der Innenstadt von Osterholz-
Scharmbeck ganz im Zeichen von Lich-
terglanz und Leckereien. Zudem gibt es 
dort am Sonnabend von 18 bis 22 Uhr 
ein Moonlight-Shopping. Weihnachts-
stimmung herrscht am dritten Advents-
wochenende, 14. und 15. Dezember, im 
Ritterhude Rathaus, der Riesturnhalle, 
der Riesschule und auf den Park�ächen 
der Kreissparkasse. Die Besucher er-
wartet eine Vielfalt an winterlich ge-
schmückten Buden, festliche Melodien 
und Kunsthandwerk. Bei einer luftigen 
Karussellfahrt kommen auch die Kleins-
ten in Weihnachtsstimmung. Geöffnet 
ist der Markt am Freitag ab 14 Uhr und 
am Sonnabend ab 13 Uhr. Wie gewohnt 
öffnet am dritten Adventssonntag von 
11 bis 19 Uhr der Weihnachtsmarkt in Fi-
scherhude seine Türen. Es emp�ehlt sich 
rechtzeitig dort zu sein, weil der Markt 
mit seinen rund 80 Ausstellern ein echter 
Besuchermagnet ist. Kulinarisches, Ad-
ventsschmuck, Karussell und vieles mehr 
stimmen auf die nahenden Festtage ein. 

Text:	Christina	Klinghagen

Uhr, Freitag und Sonnabend 11 bis 21 Uhr 
sowie sonntags 11 bis 20.30 Uhr. 
Am 30. November und 1. Dezember rich-
tet die Ortsfeuerwehr Tarmstedt auf dem 
Gelände rund um das Rat- und Feuer-
wehrhaus von 14 bis 19 Uhr den „Weih-
nachtszauber“ aus. Kunsthandwerk und 
Kulinarisches stehen hier im Mittelpunkt. 
Am selben Wochenende verwandelt sich 
der Amtsgarten in Lilienthal in den „Li-
lienthaler Weihnachtsmarkt mit Herz“. 
Am Sonnabend von 13 bis 21 Uhr und 
Sonntag 12 bis 18 Uhr laden zahlreiche 
Weihnachtsbuden zum Stöbern ein und 
im Rathaus gibt es einen Kunsthandwer-
kermarkt. Funkelnde Lichter, Herzhaftes, 
Süßes, Selbstgemachtes und ein Kin-
derkarussell �nden Besucher vom 5. bis 
15. Dezember auf dem Weihnachtsmarkt 
in Worpswede. Geöffnet ist der Markt 
Montag bis Freitag ab 15 Uhr, Sonnabend 
und Sonntag ab 11 Uhr. Gaumenfreu-
den und handgefertigte Geschenkideen 
gibt es vom 6. bis 8. Dezember auf dem 
Weihnachtsmarkt in der Music Hall in 
Worpswede, begleitet von einem musi-
kalischen Rahmenprogramm. Geöffnet 

In Riesenschritten geht es nun auf die 
Festtage zu. Wer dafür noch nicht in 
Stimmung ist, kann sich auf einem der 
vielen Weihnachtsmärkte, die es in Bre-
men und Umgebung gibt, inspirieren 
lassen. Mit Glühwein, Schmalzkuchen, 
Kunsthandwerk und einer Karussellfahrt 
stellt sich sicherlich schnell die Festtags-
vorfreude ein. 
Los geht es mit dem Bremer Weih-
nachtsmarkt, der bis zum 23. Dezember 
zwischen Rathaus, Stadtmusikanten, 
Roland und Schütting mit seinen hübsch 
dekorierten Ständen und Karussells eine 
bunte Vielfalt für die Besucher bereit-
hält. Geöffnet ist der Markt Montag bis 
Donnerstag 10 bis 20.30 Uhr, Freitag und 
Sonnabend 10 bis 21 Uhr und am Sonntag 
von 11 bis 20.30 Uhr. Nur wenige Schritte 
entfernt lädt der „Schlachte-Zauber“ an 
der Weserpromenade zu einem Bummel 
ein. Der maritime Markt mit seinen klei-
nen Holzhäuschen bietet Kunsthandwerk 
und kulinarische Köstlichkeiten in magi-
scher Atmosphäre. Den Schlachte-Zau-
ber erleben kann man bis zum 23. Dezem-
ber Montag bis Donnerstag 11 bis 20.30 

Lichterglanz, Kunsthandwerk und Schlemmereien 

Stimmungsvolle Weihnachtsmärkte in der Region

Weitere Informationen zu den 
Weihnachtsmärkten in der 
Region gibt es im Internet:

www.bremen.de/tourismus/kultur-und-
veranstaltungen/weihnachtsmarkt-und-
schlachte-zauber/weihnachtsmarkt- 
in-bremen
www.deutsche-weihnachtsmaerkte.de/ 
weihnachtsmarkt/in/niedersachsen
www.kulturland-teufelsmoor.de/
veranstaltungen/feste-maerkte/
weihnachtsmaerkte
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gewohnt stimmungsvoller 
Atmosphäre Hobby- und 
Kunsthandwerkerstände, 
das AWO-Zelt mit Verlo-
sungen und zwei Karus-
sells für die Kinder. An 
zahlreichen Stellen laden 
vielfältige Stände mit ver-
lockenden kulinarischen 
Leckereien ein – nicht zu 
vergessen die Getränke 
wie Glühwein & Co. Im 
Innenbereich des Rathau-
ses �nden sich wieder die 
Hobbykünstler mit ihren 
Angeboten. Und – für 
die Kinder vielleicht ganz 
wichtig: Für beide Ver-
anstaltungstage hat der 

Weihnachtsmann seinen Besuch ange-
kündigt. 

Für den G.U.T. 
Ulla Voßgröne | 22. Oktober 2024

zelt und das Zelt mit dem Adventsbasar. 
Im Gemeindehaus gibt es ein Angebot 
zum Kaffeetrinken. Das Außengelände 
zwischen Rathaus und Kirche bietet in 

Grasberg. Wieder ist es 
so weit: Der Weihnachts-
markt in Grasberg am 
zweiten Adventswochen-
ende steht an und ist in 
aktiver Vorbereitung. Der 
Grasberger Unternehmer-
Treff e.V. organisiert den 
Weihnachtlichen Markt 
wie gewohnt im Schul-
terschluss mit dem Ad-
ventszauber der Kirchen-
gemeinde Grasberg. 
Auf dem Gelände zwi-
schen Rathaus und Kirche 
als auch im Innenbereich 
von Rathaus und Gemein-
dehaus wird es am 7. und 
8. Dezember 2024 wieder 
in weihnachtlich belebtem als auch fröh-
lichem Miteinander zugehen. Vor dem 
Gemeindehaus präsentiert der Advents-
zauber seine Stände wie z. B. das Met-

Weihnachtlicher Markt und Adventszauber in Grasberg 
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entsorgen – ansonsten könnte eine Ge-
bühr anfallen. Das „anonyme Verschen-
ken“ von ganzen Vehikeln oder Teilen in 
Wald und Wiesen, Feldern oder Gräben 
ist bei Strafe verboten! „Naturnah gärt-
nern“ heißt übrigens auch nicht: Koffer-
raum auf, Grünschnitt, Laub und Zweige 
rein, um am Rothensteiner Damm in 
Tarmstedt vorbei zur verschwiegenen 
Waldschneise des Vergessens durch-
zubrausen… Die Annahmestelle an 
besagtem Rothensteiner Damm ist ger-
ne zur Annahme bereit und unter der 
Telefon-Nr.: 04261-983-3185 gibts Ant-
worten auf Fragen zum Thema Abfall für 
die Region. Termine sollten ja in unse-
rer durchgetakteten Welt kein Problem 
sein. Alles eine Frage der Organisation, 
sagte schon mein Großvater. Wer noch 
mehr wissen will, wende sich an den Ab-
fallwirtschaftsbetrieb:
Große Straße 49, 27356 Rotenburg (W),  
Telefon: 04261 983-3160, 
E-Mail: abfallwirtschaft@lk-row.de 

Text	und	Foto:	Petra	Hempel	

schmeißen, was gerade nicht 
gebraucht wird! Dennoch zer-
reißt es offenbar manchem 
Technikfan das Herz, wenn 
er ein silberglänzendes Teil 
nach dem mühsamen Ausbau 
in Händen hält. Die kleine Öl-
pfütze auf dem Boden schil-
lert im Abendlicht, und er legt 
noch einmal selbstvergessen 
Hand an, um eine runterge-
fallene Schraube einzudrehen. 
Was ist der Sinn des Daseins? 
Wohin jetzt mit der Materie? 
Philosophie keimt allerorten, 
aber ganz sicher wird kein 
Motorgehäuse jemals im Ge-
sträuch am Waldrand Wurzeln 
schlagen um als Auto im Früh-
jahr wieder zu erwachen! Laut 

ADAC gibt es bei Altfahrzeugentsorgung 
unter altfahrzeugstelle.de alle wichtigen 
Informationen. Ist ein fahruntüchtiges 
Kfz nicht schon maßgeblich ge�eddert, 
muss es der Hersteller unentgeltlich 
entgegennehmen und ordnungsgemäß 

Tarmstedt. Das zerdrückte Bierdosen-
kunstwerk in einem niederländischen 
Museum wurde, „um das Publikum zu 
überraschen“, scharfsinnig im Aufzug 
deponiert. Als es von dort unverstän-
dig entsorgt zu werden droht, besteht 
seine Rettung in einem regulären Aus-
stellungsraum mit Podest… Kreativität 
kennt bekanntlich keine Grenzen und 
scheitert allenfalls am Geschmack. So 
lässt manch ein Mensch sein Geschirr 
hinaus in die holde Natur wandern, um 
zärtlichen Kontakt zu knüpfen oder es 
hoffnungsvoll verschwinden zu lassen. 
Stets ist ein sozialer Aspekt unüber-
sehbar und der macht solche Überra-
schungen besonders. Ein Passant kann 
sich beschenkt fühlen oder ignorant in 
die andere Richtung schauen. Er könnte 
sich natürlich auch des nächsten Abfall-
korbes entsinnen und sich zur Mitnahme 
eines deplazierten Gegenstandes beru-
fen fühlen. Es sind längst nicht immer 
Mütter, die das lebenslängliche Hinter-
herräumen einfach nicht lassen können. 
Wie einstige Beerenleser sieht man hin 
und wieder umsichtige Wanderer, die 
sich nach zerdrückten „Überraschun-
gen“ bücken und von keinem Museum 
daran gehindert, Gutes tun. Es ist ja 
keine Kunst, etwas in die Gegend zu 

Fragen zur Abfallentsorgung in Tarmstedt –  

oder „Überraschungen fürs kunstinteressierte Publikum“

Wohin mit der Materie?
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den Veranstaltungsort auf Hechts Hof zu 
verlegen. Die „Adventstied“ war gebo-
ren.
Anfangs waren die Veranstalter noch 
skeptisch, doch erfahrene Leute rie-
ten dazu, einen langen Atem zu haben. 
Dies bestätigte sich recht schnell und 
so meldeten sich von Mal zu Mal mehr 
interessierte Aussteller. Vor vielen Jah-
ren wurde dann der Verein „Dörpslüer 
e.V.“ gegründet um private Haftungen 
auszuschließen, damit Zahlungen über 
das Vereinskonto erfolgen können und 
damit die Veranstaltung versichert ist. 
Der Verein schaffte vor einigen Jahren 
einen Generator an, um Probleme mit 
der Stromversorgung auszuschließen. 
Die 1. Vorsitzende des Vereins „Dörps-

holzerinnen Rebecca 
Warnken und Brigit-
te Börsdam hatten 
bereits ca. 10 Jahre 
zuvor, ebenfalls im-
mer an Totensonntag, 
Adventsausstellun-
gen im Dorfgemein-
schaftshaus in Buch-
holz organisiert. 
Diese fanden auf-
grund der räumlichen 
Begrenzung nur mit 
wenigen Ausstellern 

statt. Irgendwann im Gespräch mit ei-
nigen Buchholzern, u.a. auch Torsten 
Hecht, kam man auf die Idee, die Aus-
stellung etwas größer aufzuziehen und 

Buchholz. „Adventstied“, so nennt sich 
dieser wunderschöne und gemütliche 
Weihnachtsmarkt auf Hechts Hof, einer 
ehemaligen bäuerlich genutzten Hofstel-
le in der Kurzen Straße, die vom heuti-
gen Besitzer Torsten Hecht mit seiner 
Frau Petra bewohnt wird. Bereits zum  
15. Mal an Totensonntag fanden sich kre-
ative Privatleute ein, um den Markt mit 
ihren schönen Ständen zu bereichern. 
Von der Stricksocke, über Adventskrän-
ze, Gestecke, genähte und gebastelte 
Kreationen, Getöpfertes, Schmuck, Ho-
nig, Seifen, kulinarische Köstlichkeiten 
bis zu wärmenden Getränken wurde an 
mehr als 40 Ständen allerhand geboten. 
Ein Highlight ist jedes Jahr der Auftritt 
des Jungen Blasorchester Wilstedt e.V. 
(JBO). Das JBO stimmt die Gäste der 
„Adventstied“ mit Weihnachtsliedern 
auf die nahende Adventszeit ein. Das 
Zentrum dieses beschaulichen Weih-
nachtsmarktes der „Dörpslüer e.V.“ 
bildet ein stattlicher und beleuchteter 
Tannenbaum, zu dessen Füßen immer 
ein großer Feuerkorb steht, der mit sei-
nen lodernden Flammen zu beginnender 
Dunkelheit für zusätzliche Stimmung 
sorgt. Manche Aussteller/Stände sind 
schon seit der 1. Adventstied dabei. 
Mittlerweile �ndet man sogar seit ei-
nigen Jahren im Internet Aus�ugstipps 
von Aus�ugsplanern u.a. aus Schleswig-
Holstein und dem Großraum Hamburg 
für die „Adventstied“.
Die Idee für die „Adventstied“ wurde 
vor über 15 Jahren geboren. Die Buch-

15. Adventstied auf Hechts Hof wieder erfolgreich  

Beim „Dörpslüer e.V.“ in Buchholz stehen Veränderungen an
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lüer e.V.“ Rebecca Warnken, die  
2. Vorsitzende Brigitte Börsdam, sowie 
der Kassenwart Jürgen Warnken wol-
len ihren Posten nach der diesjährigen 
15. „Adventstied“ niederlegen. Auch 
Astrid Burmeister, die seit Jahren die 
Organisation und Verantwortung für 
das Adventstied-Café trägt, möchte 
diese Aufgabe abgeben. Somit werden 
ab 2025 Interessenten für diese vier  
Ehrenamts-Posten gesucht. Der Pom-
mes-Stand, der seit Jahren in der Hand 
von Lucas von Salzen und Mathias 
Krabins ki war, wurde dieses Jahr erst-
malig von Finn Kommnick und Noah 
Krabinski betrieben. Gegrillte Brat-
würste gibt es nach wie vor am Stand 
der „Freiwilligen Feuerwehr Buchholz“. 
Der Glühweinstand wird von je her vom 
Verein der „Dörpslüer e.V.“ betrieben. 
Ein Teil der erwirtschafteten Einnahmen 
�ießt in notwendige Anschaffungen für 
die Adventstied, doch der Verein lässt 
auch die Buchholzer Bürger am Erlös 
teilhaben. Im Juli dieses Jahres wurde 
zu einem Kaffee-Trinken mit großem 
Kuchenbuffet eingeladen, was sehr gro-
ßen Anklang bei den Bürgern fand. 

Ansprechpartnerin der Dörpslüer e.V.: 
Rebecca Warnken, Telefon: 5817,
E-Mail: rebecca.warnken@gmx.de

Text:	Bettina	Voß
Fotos:	Hilke	Benkowski
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die vor ei-
ner gefähr-
lichen Soft-
ware warnen, 
als Kundenbetreuer 
einer Bank oder als Angestellter einer 
Krankenkasse oder Verbraucherzentrale. 
Besonders per�de der Trick: „Zur Aus-
zahlung einer Prämie benötigen wir nur 
Ihre Adresse und Bankverbindung.“

So können Sie sich schützen
Es ist natürlich traurig, dass unsere Ge-
sellschaft sich gegen solche Betrüge-
reien nicht schützen kann. Aber hier ist 
nicht die Gesellschaft gefragt sondern 
jeder Einzelne. Eine ganze Reihe von 
Maßnahmen schützen Sie von vornher-
ein: Geben Sie zum Beispiel am Telefon 
keine vertraulichen Informationen über 
sich preis. Unterdrückte Telefonnum-
mern sollten Sie grundsätzlich ignorie-
ren. Und Vorsicht: Bei einem Anruf von 
einer unbekannten Nummer kann schon 
der Rückruf hohe Kosten zur Folge ha-
ben. 

Unser Tipp: 
Seien sie nicht immer so freundlich und 
entgegenkommend, wenn sie nicht wis-
sen, wer am anderen Ende der Telefon-
leitung mit ihnen sprechen will. Legen 
sie bei einem Verdacht doch einfach mal 
ganz unfreundlich auf.

mand mehr. Ich habe nie wieder etwas 
von dem“Berater“ gehört.

So hat man mich reingelegt
Was war geschehen? In meinem guten 
Willen, den irrtümlichen Kauf sofort 
rückgängig machen zu können, bin ich 
beinahe komplett einem Trickbetrüger 
auf den Leim gegangen. Nach einer kur-
zen Analyse wurde deutlich, dass sich 
der Anrufer mit den Nummern meiner 
gekauften Amazon-Gutscheine das Geld 
für sich verbuchen könnte. Meine von mir 
gekauften 300,- Euro-Gutscheine wären 
dann weg gewesen. Der entscheiden-
de Trick war die scheinbar of�zielle 
Ankündigungsmail von Amazon, dann 
der Telefonanruf und der ausnehmend 
freundliche und hilfsbereite „Amazon-
Mitarbeiter“.

Für mich ein Rätsel: Woher hatten 
die Betrüger meine Amazon Zu-
gangsdaten, woher meine Telefon-
nummer?

Betrüger geben sich gern hilfsbereit
Für Trickbetrüger heutzutage alles kein 
Problem mehr, sagen die Fachleute. Da-
tendiebstahl, Erpressung und Scheinan-
rufe gehören zu den typischen Betrugs-
szenarien. So geben sich die Betrüger 
nicht nur als Mitarbeiter von Amazon aus 
sondern auch als Microsoft-Mitarbeiter, 

Ein ganz normaler Tag. Wie immer prü-
fe ich am späten Vormittag den Eingang 
meiner E-Mails. Alles normal – nur eine 
Mail von Amazon machte mich stutzig. 
„Sie haben bei Amazon Ware im Wert 
300,- Euro gekauft. Dieser Kauf erschien 
uns verdächtig. Sie erhalten in Kürze 
dazu einen Anruf von einem unserer Mit-
arbeiter.“ 

Ich konnte mich nicht erinnern bei Ama-
zon im letzten Monat etwas gekauft zu 
haben. Aber es dauerte nicht lange und 
es klingelte mein Telefon. Ein überaus 
freundlicher Amazon-Mitarbeiter bezog 
sich auf die Mail. Er beschrieb das Pro-
blem des falschen Kaufes und verdäch-
tigte Betrüger. Um das Problem schnell 
und ohne Schaden abwickeln zu können, 
forderte er mich auf, sofort Amazon Gut-
scheine im Werte von 300,- Euro beim 
nächsten Händler zu kaufen. Die Num-
mer dieser Gutscheine sollte ich ihm 
dann am Telefon zur Prüfung vorlesen.
Voll alarmiert, ja etwas panisch, fand 
ich die korrekten Gutscheine bei meinem 
Händler nicht und rief den freundlichen 
Mitarbeiter noch einmal zurück, um mir 
die korrekten Gutscheine beschreiben 
zu lassen. Noch einmal los zum Händler, 
aber leider mit dem Ergebnis, dass diese 
Gutscheine gerade ausverkauft waren. 
Ich rief den Anrufer noch mal zurück, 
aber unter der Nummer meldete sich nie-

Klingelts bei Ihnen? 

Vorsicht: Trickbetrüger am Telefon
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gleiche Vertrauen entgegen bringt, wie 
ihr es bei uns getan habt. Therapeutisch 
sind wir weiterhin für euch da und freu-
en uns auf die Zusammenarbeit unter 
der neuen Leitung.

Unseren Nachfolgern Omke Brase und 
Sebastian Michaelis wünschen wir viel 
Erfolg und immer das richtige Gespür 
für die anfallenden Entscheidungen. Wir 
würden uns freuen, wenn ihr ihnen das 

Tarmstedt. Nach 28 Jahren erfüllter 
und aufregender Tätigkeit in der Physio- 
und Trainingstherapie ist es nun für mei-
ne Frau und mich an der Zeit ein neues 
Kapitel aufzuschlagen. Dieser Abschied 
fällt uns nicht leicht, aber wir blicken 
mit Stolz und Freude auf die unzähligen 
Erinnerungen zurück, die wir in all den 
Jahren sammeln durften.
Ein besonderer Dank gilt unserer Fami-
lie, unseren Freundinnen und Freunden, 
allen Mitarbeitenden, Patientinnen und 
Patienten, den Trainierenden und vielen 
Ärztinnen und Ärzten, die uns auf diesem 
Weg zur Seite standen, uns immer un-
terstützt und begleitet haben. Ohne euch 
wäre diese Reise nicht so erfolgreich 
und persönlich bereichernd gewesen.
Eure Unterstützung und das Vertrauen, 
das ihr uns entgegengebracht habt, ha-
ben uns stets motiviert und inspiriert. 

Michael und Martina Häfner geben das Gesundheitszentrum 
Häfner in Tarmstedt zum 1. Januar 2025 an neue Besitzer

–	Anzeige	–

Michael und Martina Häfner

Bammann Bedachungen GmbH
Am Osterbruch 5 • 27412 Hepstedt

Andreas Bammann
Telefon 04283 60 85 376
Mobil 01520 89 57 000
bammann-bedachungen@ewe.net

Steildach / Flachdach

Bauklempnerei

Fassadenverkleidung

Reparaturarbeiten
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erfüllen und passgenaue Angebote zu 
erstellen. Die neu gestalteten Innenräu-
me sorgen hierbei für eine entspannte 
und behagliche Atmosphäre. Die Wän-
de erscheinen jetzt in einem dezenten, 
freundlichen Grauton, der den modernen 
Einrichtungs-Look unterstreicht. In der 
hellen und einladenden Kundenwarte-
zone �nden Besucher eine angenehme 
Umgebung zum Verweilen. Zwei neue 
Schreibtische ermöglichen eine intensi-
vere und individuelle Beratung für alle 
Fragen rund um Mobilfunk, Internet, 

ein erweitertes und kundenfreundliches 
Serviceangebot.
Seit mehr als 20 Jahren ist Grimm Tele-
com eine feste Anlaufstelle für Fragen 
rund um die Bereiche Telekommunikation 
und digitale Vernetzung vor Ort. „Es wur-
de höchste Zeit für ein paar Neuerungen, 
damit sich unsere Kunden auch in län-
geren Beratungssituationen gut aufge-
hoben fühlen“, erläutert Reiner Grimm. 
Ebenso wie er, ist auch seine Mitarbei-
terin Caro Harwardt stets daran inter-
essiert, individuelle Kundenwünsche zu 

Tarmstedt. Noch vor ein paar Wochen 
wurde im EWE-Shop in Tarmstedt �ei-
ßig gewerkelt und das bei laufendem 
Betrieb. „Uns war es wichtig, den ge-
wohnten Kundenservice anzubieten, 
wenn auch unter erschwerten Bedin-
gungen“, sagt Reiner Grimm, Inhaber des 
Fachgeschäfts Grimm Telecom an der 
Hauptstraße 14. Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen: Die 50 Quadratmeter gro-
ße Laden�äche erstrahlt in neuem Glanz 
und bietet aufgrund der Au�ösung des 
Hermes Paketshops jetzt mehr Platz für 

Persönlicher Kundenservice im frisch renovierten Ambiente 

Grimm Telecom feiert nach Umbau eine Neueröffnung mit attraktiven Angeboten

Grimm Telecom in den neu gestalteten Räumen.
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Fernsehen, Energie, Heizung und Solar. 
Ein großer Präsentationsbildschirm stellt 
die gesamte Produktpalette von EWE 
vor, zu der unter anderem Internetan-
schlüsse wie DSL und Glasfaser sowie 
kombinierte Lösungen aus den Bereichen 
Mobilfunk, Fernsehen und Energie zäh-
len. Die gute Neuigkeit ist: Die aktuelle 
Glasfaser-Aktion läuft noch weiter. Wer 
sich bis zum 31. Dezember 2024 für einen 
Anschluss entscheidet, spart den Bereit-
stellungspreis und erhält den Hausan-
schluss kostenfrei. Im Glasfaser-Angebot 
ist ein Telefonanschluss enthalten, der 
eine Flatrate in das Mobilfunknetz er-
möglicht.
Darüber hinaus pro�tieren EWE-Kunden 
zusätzlich von Kombi-Vorteilen. Wer min-
destens zwei Produkte kombiniert, erhält 
jährlich 25,- Euro Rabatt. Mit jedem wei-
teren Produkt steigt der Bonus um wei-
tere 25,- Euro bis zu einem maximalen 
Gesamtwert von 100,- Euro pro Jahr.
Neben der Tarifberatung und Unterstüt-
zung bei der Auswahl passgenauer Pro-
dukte bietet Grimm Telecom umfassende 
Serviceleistungen an. Hierzu gehört bei-
spielsweise die Einrichtung einer Fritz-
box und bei Bedarf gibt es Unterstützung 
bei der Installation von Smartphones und 
Festnetztelefonen. Auch eine kleine Aus-
wahl an Zubehör für Telefon- und Inter-
netprodukte ist im Geschäft erhältlich.
Zum Neustart hat Grimm Telecom beson-
ders attraktive EWE-Mobilfunkangebote 
im Sortiment. Im Rahmen der Aktion 
„Gib deinem Leben mehr SIM“, können 
Kunden sorgenfrei surfen und telefo-
nieren und das bereits ab 14,99 Euro 
pro Monat. Ein anderes Highlight dürfte 
insbesondere iPhone-Fans begeistern. 
Das neue iPhone 16 ist für nur 1,- Euro 
erhältlich (statt 9,90 Euro) bei gleichzei-
tiger Wahl eines passenden EWE-Tarifs. 
Dazu gibt es einen 50-Euro-Gutschein, 
50,- Euro Weihnachtsgeld und die An-
schlussgebühr entfällt.
Geöffnet ist das Fachgeschäft Grimm Te-
lecom montags, dienstags, donnerstags 
und freitags von 10 bis 13 Uhr und 15 bis 
18 Uhr. Mittwochs ist Grimm Telecom nur 
vormittags von 10 bis 13 Uhr erreichbar.
Weitere Informationen gibt es unter 
www.grimm-tarmstedt.de im Internet.

Text	und	Foto:	Christina	Klinghagen
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Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452

E-Mail: tamag@t-online.de

Lösungen

Die Welt von oben… 

Es mag den Anschein haben, als würden die Tarmstedter Segelflieger 
immer nur einige Runden über ihrem eigenen Flugplatz drehen.  

Das ist bei weitem nicht so. Bei geeignetem Wetter werden von 

Tarmstedt bisweilen weite Strecken geflogen. Auf Fliegerurlauben 
starten die Piloten auch schon mal von anderen Flugplätzen aus.  

Mit diesen Luftaufnahmen aus dem diesjährigen Sommer nehmen 

uns die Segelflieger auf einigen ihrer Flüge mit:

Minden

Frankfurt an der Oder
Berlin Wedding und Prenzlauer Berg

Die Müritz

Die Altstadt von Stade

Braunkohletagebau in der Lausitz
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Lösungswort:

Lösungswort aus Heft 74:

M O R G E N R O T

SENKRECHT
1 Luftkurort in Graubünden, Schweiz
2 berühmter franz. Astrologe (+1566)
3 engl. Adelstitel
4 Geliermittel
5 span. Provinz und Stadt
6 Symbol�gur der USA uncle…
7 Neben�uss der Aller
8 griech. Buchstabe

9 weibl. Kosename
10 lat. Vorsilbe: zwei
11 Spaltwerkzeug
17 engl.: Aufenthaltsraum
19 Ort (Flecken) im  
 Landkreis Verden
20 Schabenart
23 Windschattenseite

24 Sohn des Agamemnon
25 Gegenteil von alt
26 ein akad. Titel
28 44. Präsident der USA
29 Herausgabe einer  
 Publikation
37 Abk.: Samtgemeinde
38 span. Artikel  

WAAGERECHT
1 Südspanische Provinz
10 Abk.: Bauamt 
12 Begriff aus der Kosmetik   
13 Comic-Held
14 männl. Vorname
15 engl.: Mahlzeit, Essen
16 keimfrei
18 Bleigewicht zum Messen der 
 Wassertiefe

21 lat.: Kunst
22 Gebirgsmassiv in  
 Norditalien
26 Zeitspanne
27 ital.: drei
28 entweder…
30 Wasserstrudel mit  
 Gegenströmung
31 austral. Laufvogel

32 Teil der Wohnung
33 Eine Firmenrechtsform
34 Schweizer Urkanton
35 ugandischer Diktator Idi…
36 Bürger eines Baltischen 
 Staates
39 Kfz.-Kennz.: Stade
41 Verwegenheit
43 unsinniges Geschwafel

45 ein Erdteil
47 weibl. Vorname
48 ein Sternbild 
51 ein Halbmetall
52 Geburtsstadt  
 Ludwig v. Beethovens
53 ein Saugwurm

40 Effet, Drehung
42 einfarbig
44 Affodillgewächs
46 südd.: Haus�ur
49 Abk.: Oberbürgermeister
50 Landeskennz.:   
 Niederlande
51 Kfz.-Kennz.: Bayreuth

1 2 3 4 5 6 7 8 9

1 2 3 4 5 6 7 8
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  Wichtige Rufnummern

Notruf Polizei  110 

Polizeiwache Tarmstedt   0 42 83 - 95 51 80

Rettungsdienst + Feuerwehr        112

Diakonie Sozialstation Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 12 34 
E-Mail: dsst.tarmstedt@gmx.de

Senioren- und P�egeheim Haus Wilstedt 
Telefon: 0 42 83 - 55 40 
www.hauswilstedt.de

Jan-Reiners-Seniorenzentrum 
Bremer Landstraße 3  
27412 Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 98 11 8 - 0

Seniorenresidenz „Hinter den Eichen“  
Zum Eichenbruche 1 
27412 Tarmstedt  
Telefon: 0 42 83 - 98 28 6 - 0 
Telefax: 0 42 83 - 98 28 6 - 120  
E-Mail:  
tarmstedt@st-seniorenresidenzen.de

Rathaus Samtgemeinde Tarmstedt 
Hepstedter Straße 9 
27412 Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 89 379 00 
Telefax: 0 42 83 - 89 379 09 
E-Mail: info@tarmstedt.de 
www.tarmstedt.de

Öffnungszeiten: 
Montag: 08:00-12:00 Uhr 
Dienstag: 08:00-12:00 Uhr 
 13:30-16:00 Uhr 
Donnerstag:  08:00-12:00 Uhr 
 13:30-18:15 Uhr 
Freitag: 08:00-12:00 Uhr

Mitgliedsgemeinden:

Wilstedt: 0 42 83 - 50 80

Vorwerk: 0 42 83 - 58 66

mit den Ortschaften 
Buchholz  (Vorwahl: 04283) 
Dipshorn  (Vorwahl: 04283)

Bülstedt: 0 42 83 - 98 15 60

mit der Ortschaft 
Steinfeld  (Vorwahl: 0 42 88)

Hepstedt: 0 42 83 - 60 82 070

Breddorf: 0 42 85 - 239
Hanstedt
Westertimke: 0 42 89 - 202

Kirchtimke: 0 42 89 - 400 56 78
Ostertimke

Schulen:

KGS Tarmstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 6 08 34 - 0
KGS Oberstufe Tarmstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 6 08 34 - 201
Grundschule Tarmstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 89 379 50
Grundschule Wilstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 53 97
Schule Bülstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 55 93
Bücherei: 
Telefon: 0 42 83 - 17 73

Angebote für Kinder, Jugendliche  
und junge Erwachsene

Diakonin in der Region  
Wilstedt-Tarmstedt-Kirchtimke: 
Sandra Rudat 
Kleine Trift 1 
27412 Tarmstedt 
Telefon:  0 42 83 - 6 08 30 98  
Mobil:  0160 - 99 51 30 52 
E-Mail: Sandra.Rudat@evlka.de
Pastor Martin Rothfuchs  
Salemsgemeinde 
27412 Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 18 12

Kirchen der Samtgemeinde

Ev.-luth. Martin-Luther-Kirche  
Kleine Trift in Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 98 20 12
Ev.-luth. Kirche der Salemsgemeinde 
Hauptstraße in Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 18 12
Ev.-luth. St. Petri-Kirche 
Am Brink Wilstedt 
Kirchenbüro: Am Brink 4 
Telefon: 0 42 83 - 98 20 12 
Ev.-luth. Lambertus-Kirche 
Hauptstraße in Kirchtimke 
Telefon: 0 42 89 - 254



Fachgeschäft Rotenburg 
Am Wasser 3 · 27356 Rotenburg
Telefon: 04261-962366
E-Mail: rotenburg@schumacher-hoeren.de

Fachgeschäft Tarmstedt 
Poststraße 3 · 27412 Tarmstedt
Telefon: 04283-980361
E-Mail: tarmstedt@schumacher-hoeren.de




